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Die SifenbaimiarifR̂efonn.
Wenn auch nicht auf solche Schwierigkeiten wie der

AeWschatzsekretärmit seiner Finanzreform aber immerhin
loch auf gleichfalls recht große dürfte der preußische Eisen-
iahmninister Budde mit feiner geplanten Tarifrefoüm stoßen.
Zwar mit der Abschaffung der Rückfahrkarte und der . Ein-
fihmng der einfachen Karten zur Hälfte des Satzes der Rück,
fahrtkarten ist man im Allgemeinen vorläufig einverstanden.
Wir sagen: vorläufig ; denn in Wirklichkeit denken Viele b>
reits an eine weitere und noch gründlichere Vereinfachung
»Ä Verbilligung des Personentarifs , an billige Kilometer-
tiefte, an einen Zonentarif u . dergl . mehr . Indessen sicht
man ein, daß derartige Segnungen noch in weiter Zukunft
liegen, und man ist mehr bemüht , drohende Uebel aibzuwen-
dn als neue Vortheile zu erstreben.

Am härtesten empfunden wird die angekündigte Aufheb-
img des Freigepäcks, die das Reisen nicht nur nicht unwesent¬
lich vertheuert, sondern auch der angestrebten Vereinfachung
diüerfpricht und große Belästigungen und Schikanen zur Fol-
iz  hüben muß . Im Vergleich mit der Aufhchung des Frei¬
gepäcks ist der Schnellzugszufchlag ein kaum in Betracht kom¬
mendes Uebel, wenn  er in der Dhat nur für einige weit,
streckige Schnellzüge namentlich im internationalen Verkehr
geplant ist und mit dem kilometrischen Schnellzugszufchlag
nichts zu thun hat.

Der Eisenbahnminister erklärte neulich, er sei an die Auf¬
hchung des Freigepäcks nur ungern hergngegangen. In der
Dhat wird ja durch diese sein Prinzip, die Verwaltung und
ten Asenbahnbetriob durch Vereinfachung zu entlasten , arg
Mchbrochen. Herr von Blidde sagte, er habe sich zur Auf¬
hebung entschließen müssen, well Süddeutschland sie durchaus
sollte. Aber der preußische Minister hätte den Stiddeutschen
rann nicht nachgeben dürfen in einem so wichtigen, prinzrpiel-
M Punkte. „Das Freigepäck ", heißt es in der Eingabe der
Eorauer Handelskammeran den Elfenbahnminister ganz mit
Mcht, hat sich so eingelebt , daß man wcchl eine völlige B .fei-
ugung des Gepäcktarifs nach englischem Muster erwarten soll-
te, nicht aber den Rückschritt zu größerer Jnkülanz. Tie Er-
Wigung der Gepäckfracht für größere Gepäckstücke(als 25
«ilogramm) und weitere Entfernungen wiegt jenen Rück-
Mttnicht auf. Es handelt sich bei einer so tiefemschneiden-
W Maßnahme wie derPersonentanfreform in ersterLinie um

Kleines ksuillewn.
. 3ur Geschichte der Spielkarten . Kartenspiele aller Art

°jneuen sich mit Eintritt der längeren Abende wieder der all-
Memeu Beachtung, selten aber wird Wohl Jemand , der solch
" »Gebetbuch des Teufels " — wie das Volk sagt — in die

i ~ * Himmt, daran denken, daß auch die Spielkarten ihre
Mschte haben und daß dieselben im Laufe der Zeit erst man-
Aki Wandlungen durchmachen muhten , ehe sie ihre heutige,

i seit Jahrzehnten feststehende Erscheinungsform
L Gestaltung erhielten. Als die Erfinder der Spielkarten
zN zweifelsohne die langzöpfigen Söhne des , himmlischen

betrachtet werden, doch dienten jene Blätter damals
vJfrf 0 nur der Wahrsagekunst. Die Araber brachten als-
. ■ Sorten nach Europa , wo sie um dos 14. Jahrhundert
d Ln Frankreich , Italien , Spanien und schließlich auch in
der " ft nach Beginn des 15. Jahrhunderts bekannt wur-
ttA des Kanals sah man aber die Karten sehr bald
m: fW  ohne Berechtigung als Unheilstifter an , wenigstens
Anb,̂ n daselbst um 1550 ein strenges Verbot gegen deren
K ertri* ältesten Kartenspiele , in welchem das Tarok
ywoittfen ist, wurde nachweislich bereits in der ersten Hälfted-s u cvn wurde nachweislich bereits in der ersten Halste ^
i» in d ^ nnderts zu Bologna gehuldigt und zwar setzte sich ;
tz S " Seit dos Spiel ans 78 Karten zusammen, von denen '
Jxirmhf Bildern und Ziffern versehen waren , als

während die übrigen 56 Blatt in 16 Bildern
t w. " llahkenkarten bestanden, die in einer Reihenfolge von
teil U den Grundstein zu den heute üblichen „Farben " leg-

dm bkv  italienischen Untcrfcheidungsfiguren Cupi
' Sdodi (Degen», Denari (Münzen ! und BasLoni

bif*. Jf rt iftanbrn später in der deutschen wie in der Hollän¬
der a te' Schellen , Roth , Grün , Eichel, was den franzö-
Achtem̂ " Emblemen Pique , Coeur , Carreau . und _ Treff
Mieten? • Werthe nach rangirten anfänglich bei allen
Äibe iü? " ster Stelle das Aß, hierauf folgen König. Dame u.
^ k m  putsche Skatspiel hat aber den Buben (tlnter )) über
^ und somit eine einschneidende Veränderung in
^ «°te m" ^ ug der Figuren herbeigeführt . In Frankreich
svd Nutzer Könige, Damen und Buben durch historische
»4 uoz, Personen dorzustellen und auch heute bemächtigt
^4eb>n Knnstindustrie außerhalb der herkömmlichen
h  bi. R„.̂ rn charakteristischer oder historischer Vorwürfe

^ « Uder des Kartenspieles.
nenrsten „Huiidemodan". Aus London wird berichtet:

Äi ej, " Men Schönen doch für Sorgen haben ! Nicht nur
^e Toilette ist ein Gegenstand steter Sorge und vielen

die prinzipiellen Grundlagen , nicht um die vielleicht nicht all¬
zu ungünstige Wirkung im einzelnen . Jenen über " , wird
dann noch hinzugefügt , „ vermögen wir so wenig das Zeugniß
eines Fortschritts auszustellen , daß wir lieber auf die Reform
und die Gemeinschaft mit Süddeutschland einstweilen ver¬
zichten."

Der preußische Eisenbcchnminister «hätte in einer so wichti-
gen Prinzipsfrage , der so große praktische Bedenken zur Seite
stehen, mit derselben Entschiedenheit seinen Standpunkt fest-
halten tollen , wie es süddeutscherseits hinsichtlich der 4. Klasse
geschehen ist. Wir halten die 4 . Klasse für der Uebel größtes
nicht. Man kann sogar einräumen , daß sie, zumal in ihrem
jetzigen, meist menschenwürdigen Zustande , für weite Schich¬
ten eine ganz nützliche Einrichtung ist . Darin aber haben die
Süddeutschen ganz recht, daß schon lange Vieles für die Ver¬
minderung der Klassen spricht , daß aus betriebstechnischem
und betriebsökonomischem Grunde am praktischsten mit mög¬
lichst wenigen Klassen gefahren werde , wie es denn auch in
England schon seit länger als 30 Jahren auf verschiedenen
Eisenbahnen nur zwei, in Awerika gar nur eine Klasse gebe.
Die bevorstehende Einführung des elektrischen Betriebes auf
den Eifenb -ahnen lasse kleine Züge , die dafür häufiger abge¬
lassen werden , und daher auch weniger Klassen rathsam er¬
scheinen. Wenn man unter solchen Umständen auch die vierte
Klasse, da , wo sie schon eingeführt ist, allenfalls beibehalten
kann , thöricht wäre es , sie erst einzuführen , wo sie noch nicht
existirt . wenn man voraussichtlich doch bald an ihre Abschaff¬
ung werde denken müssen.

Ungefähr dasselbe hätte Herr von Budde auch bezüglich
des Freigepäcks und mit noch mchr Nachdruck sagen können
und sollen. Aber entweder wollte er als der Chef einer weit
gewaltigeren Verwaltung auf die schwächeren Kollegen keinen
Druck auszuüben scheinen oder aber die preußische Eisenbahn-
Verwaltung steht die Gepäckeinnahmen nicht ungern . — Uw
so unbeliebter sind die Ausgaben für Gepäck dem reisenden
Publikum , das seiner Mißstimmung jedenfalls im Landtage
wird Ausdruck zu geben verstehen.

Die ünniben in Rußland.
Dis liage in Wandiau.

Wegen Ueberhandnahme der Morde und Uebersälle aus
Polizeiorgane wurde  der Kriegstzustand in Warschau

Nachdenkens; auch die Anforderungen , die die richtige Aus¬
stattung ihrer Hunde an sie stellt, werden immer größer . Hören
wir , was eine Sachverständige auf dem weiten Gebiet der
Hundemoden. Mts . White Pearce , die nicht nur die Hunde
vieler vornehmen Leute badet und frisirt , sondern auch die Lei-
terin einer vornehmen Pension für Hunde" ist, deren zarte
Konstitution den ständigen Anstrengungen der Londoner Sai-
son mcht gew-achsen war , über die „Hundemoden der kommen-
den Saison " mittheilt : „Für Fahrten im Park oder zu Be-
suchen sollte der Hund ein hübsches tailor -made-Röckchen an-
stelle des Sealskinjacketts des vorigen Winters tragen . Dieses

dient hauptsächlich dazu, die Brust des Hundes
zu schützen wenn er im Wagen oder im Automobil fährt Das
„Taschentuch , das jeder Hund hat, wenn gut für ihn gesorgt
wird , steckt fetzt in einem Beutel am Ende der Leine Diese
neueste Mode kommt aus Paris . Die seidene oder ' Sattn-
schlelfe. die der Hund trägt , muß ziemlich groß sein und wird
nicht oben auf dem Kopf, sondern seitwärts unter den Obren
getragen . Die Farbe dieser Schleife muß überdies zu irgend
einem Toilettengegenstand der Herrin des Hundes , gewöhnlich
zur Garnitur des Hutes passen. Diese Vorschrift verursacht
oft große Schwierigkeiten , da nur bestimmte Farben zu dem
Fell des Hundes paßen . Ein schwarzer Pudel kann blau rofa
oder roth tragen , für braun - und weißgefleckte Wachtelhunde
zieht man blau vor, schwarze und gelbbraune können außen
grün fede Farbe tragen . Die Hundesriseufinnen haben bas
Zusammenstimmen der Farben besonders studirt Einfacher
liegt die Sache mit den Parfüms . Die Damen ' lassen ihre
Hunde stets mit dem Wvhlgeruch parfümieren , den sie selbst
gebrauchen In Schmucksachen für Hunde gibt es wenia
Neues : Manchmal werden goldene, mit Edelsteinen besetzte
Armbänder auf den Vorderpfoten getragen ; natürlich sind die

.Halsbänder mit Juwelen und dem Wappen der Besitzerin im
mer noch vornehm Stiefel sind ganz unmodern , da man gcl
suuden hat daß dadurch d,e Fuße des Hundes länger aussehen
als sie thatsachlich sind. Der neuesten Mode , für Motorko -'
stümc für Hunde kann ich nicht zustimmen. Ich fgh neulich
einen Terrier , der zwischen seiner Herrin , einer amerikaniskben
Â obilistin und dem Chauffeur saß. Der arme Hund sah mit
derMotorbrille und der .Kapuze auf dem Kopf, ziemlich lächerlick
aus . Die Kapuze war so gearbeitet , daß der Staubdicht ein-
dringen konnte, und der Rock war aus demselben Stoff a,.KÄÄL ,,I6ct *"*"A

Berühmte Federn Tie Federn , mit denen Friedensver-
trage unterzeichnet werden, erfreuen sich stets eines großen In-

verschärft . Am vergangenen Sonntag wurden mehrere jüdi-
sckfe Bethäufer von Militär und Polizei umringt und die
dort befiiidlichen zahlreichen Juden einer Durchsuchung unter¬
zogen . Etwa 20 Petsonen wurden verhaftet.

U:. Anarchie im Kaukasus.
Aus S <Isll scha wird gemeldet : Infolge vollkommener

Ohnmacht der Behörden wie unzureichenden Miliiärschutzes
werden die Arminrer von den Tataren direkt ins Gefängniß
geschleppt . Während der letzten drei Tage stmrden 30 Arme¬
nier gefangen genommen und man ist ohne Nachricht über
ihren Aufenthalt . Auch Uebersälle auf die Post finden täg¬
lich statt . Schufcha ist «durch Tataren vollständig von der
Eisenbahn abgeschnittcn . Es herrscht infolgedessen Hungers-
noth namentlich unter den Christen . Aus Baku  wird ge¬
meldet , falls nicht bald die allerenergischsten Mstel angewen¬
det werden , dürfte Baku vollständig zerstört werden . Pro¬
klamationen verkünden allen Arbeitern , welche die Avheit
wieder aufnehmen sollten , den Tod . Zahlreiche Arbeiter der.
lassen die Stadt Baku mit Fahrscheinen , die ihnen unentgelt¬
lich zur Verfügung gestellt werden . Die Perser , die nach ihrer
Hetmath zurückkehren , erhalten eine Vergütung von 40 Pro¬
zent der Unkosten . Die Behörden von Elifabethpol
haben sich geweigert , den Direktoren der Fabrik zu gestatten,
ihre Arbeiter zu bewaffnen , um sich gegen die Tataren ver-
theidigen zu können . Die Tataren griffen gestern 50 von Ar-
nwniern besetzte Wagen an und töteten alle Männer uno
Frauen . Osseten find von , Gebirge ins Thal gekommen und
griffen die Häuser der Betvohner an , wobei es zu blutigen
Zusammenstößen kam . Zahlreiche Personen wurden getütet
und verwundet.

Die SfadfuerwalUmg von Odeffa
beschloß in einer außerordentlichen Sitzung , die Regierung
zu ersuchen, vor den Wahlen zur Reichsdnma gesetzlich Rede-
freiheit , Preßffeiheit und Freiheit für Versammlungen und
Vereine zu gewä̂hren , da sonst die Wahlen unmöglich wären.
Der Minister des Innern ermächtigte den Elisa'bethgmder
Semftwo , einen Kongreß der Grundbesitzer des Reiches zur
Regelung der Agrarfrage einznberufen . Heute wurde hier
eine Division Infanterie und achtzehn Schnellfeuergeschütze
zu -Schiff nach Batum verladen , um die Unruhen im Kaukasus
zu unterdrücken.

teresses. Das hat man jetzt wieder gesehen, als" in"Portsmouth
der Vertrag zwischen Japan und Rußland Unterzeichnete; aus
allen Theilen der Welt hatten sich Fabrikantm angeboten die
Federn zu liefern . Wohl zwölf verschiedene Firmen hatten
Federn geschickt; um keine zu bevorzugen und andere zu ent¬
täuschen, sollte der Vertrag mit Federkielen unterzeichnet wer¬
den. Thatsachlich sind so wichtige Dokumente wie Friedens¬
und andere Verträge häufiger mit altmodischen Gänsekielen als
mit Stahlfedern unterzeichnet worden . Nach den Zeitungsbe-
mchten wurden indessen trotz der vorher verbreiteten Nachricht
keine Gänsekiele in Portsmouth gebraucht. Die beiden Ver¬
treter Rußlands sollen ihre Unterschrift mit Federn gemacht
haben, die sie aus dem Auswärtigen Amt in St . Petersburg
mitgebracht haben. Die Federhalter waren aus braungefärbtem
Holz mit einer Hornspitze. Auch die beiden japanischen Ge-
sandten brachten ihre eignen Federn mit , aber sie sollen sie in
den vereinigten Staaten gekauft haben. Wenn das wirklich der
Fall ist, werden die amerikanischen Fabrikanten sicher alles auf-

, bietm , um den Fabrikationsort festzustellen, natürlich zu
« Reklamezwecken. Obgleich der Werth solcher Federn kaum in

Betracht kommt, so bringen sie doch immer hohe Summen , wenn
sie öffentlich zum Verkauf gelangen . Vor nicht langer Zeit
wurde in Wien die Feder verkauft, mit der in Paris vor 90
Jahren der Vertrag unterzeichnet wurde, der in der Geschichte
die „heilige Allianz " heißt . Am 26. September 1815 unter,
schrieben kr Zar Alexander 1. von Rußland , Kaiser Franz 1.
von Oesterreich und König Friedrich Wilhelm 3. von Preußen
nut dieser Feber den Vertrag . Diese kostbare Relique, die sich
im Besitze des Grafen Falkenhayn befand, ging schließlich für
640 .«. in den Besitz des Generalkonsuls von Lindheim über.
Bekanntlich ist die Exkaiserin Eugenie die Besitzerin der Feder
mit der der Vertrag von Paris von allen vierzehn Bevollmäch¬
tigten unterzeichnet wurde . Jeder einzelne hatte den Wünsch
gehegt, für sich selbst die Feder zu behalten, mit der er unter-
schrieben hatte , aber da die Kaiserin es wünschte, daß alle vier-
zehn Unterzeichner dieselbe Feder benutzten, die sie dann be-
halten wollte, fügte man sich ihrem Wunsch. Wan hatte dazu
einen Federkiel gebraucht , der aus dem Flügel eines Adlers ge.
rupft und reich in Gold und Diamanten gefaßt war. Diese
Feder wird von der Kaiserin gelegentlich noch gebraucht Eine
andere Feder , mit der ein berühmter Vertrag unterzeichnet
^urde ist ein Erbstück in der Familie des Viscount Langor.
Mit dieser geschichtlichenFeder wurde im Jahre 1809 der Wie-
ner Vertrag zwischen Frankreich und Oesterreich unterzeichnet,
durch den Oesterreich 2000 Quadratmeilen mit 3% Millionen
Einwohner verlor . *
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Ein großer Brand
in Rstsstsch-PolangM bei Memel wnrde nach amtlichen Meld¬
ungen von Aufruhrern angelegt . In der Nacht zum vorigen
Freitag wurde versucht , das Schloß des Grafen Tyszkiewicz
anzuznnden . Tie Thäter wurden aber von berittenen Wäch¬
tern verjagt.

* * *

(Telegramme .)
Fortdauer der (Ilordthafen.

Tiflis , 20 . September . (Petersb . Tel .-Ag .) In Baku
dauern ü -.e Mordthaten und die Verwundungen , die mit Hieb¬
und Stichwaffen ausgeführt werden , an . . Räuberei wird
überall in der Provinz Elisabethpol getrieben , besonders auf
der Straße nach Agdma , und auf dieser ist General Takaisch-
wili nnt Truppen angekominen . Eine Tatarenbande wurde
von Kosaken bis in ein armenisches Kloster in der Provinz
Eriwan verfolgt und dort zernirt , bis Mohammedaner zum
Entsatz herbeieilten und sie befreiten.

* Wiesbaden , 20. September 1905.
Rücktritt möliers?

In den Kreisen der Industrie - und Bankwelt ist augen¬
blicklich das Gerücht verbreitet , daß der preußische Handclsmi-
nister Möller  demnächst zurücktreten und durch einen indu¬
striellen Parlamentarier derselben politischen Richtung er¬
setzt werden soll. In jenen Kreisen ist man davon überzeugt,
daß , wie bei diesen selbst, so auch bei der Regierung der
Wunsch bestehe, zwischen der Staatsregierung und den indu¬
striellen und kommerziellen Kreisen , deren Interessen bei der
Hibernra -Affaire sowie beim westfälischen Bergarbeiterstreik
geschädigt waren , ungetrübte Beziehungen zu, schaffeit. Man
glaubt dort , daß ein Wechsel in der Leitung des Handelsmi-
nisteriuims die Herstellung eines solchen Verhältnisses för¬
dern werde.

Die Fleirdinoth.
Die Agrarier stellen sich auf die Hinterfüße und suchen

deni Ansturm der Fleischkonsumenten ein Paroli zu bieten.
So richtete >der Präsident des deutschen Landw ' rthschafts-
rakhes Graf Schwerin -Loewitz an den Reichskanzler und den
Landwirthschaftsminister eine Eingabe , worin die dringende
Bitte ausgesprochen wird , in den zur Zeit geltenden Anord¬
nungen gegen die Einschleppung von Viehseuchen aus deni
Auslande keinerlei  A b s ch w ä chu n g eintreten zu las¬
sen . Die Oeffnung der Grenzen würde auf die großstädti¬
schen Fleischpreise keinen irgendwie nenncnswerthen Einfluß
ausüben können , dagegen die deutsche Viehzucht im höchsten
Grade gefährden . Derartige Gefährdungen hatten stets die
Folge , die Landwirthe von der Steigerung der inländischen
Viehproduktion , wie sie bei dem Vertrauen auf den gesicherten
Grenzschutz unbedingt zu erwarten sei, immer von neuem ab¬
zuschrecken.

Die Unruhen in Kamerun.
Die K. Z . meldet aus Berlin : Es kann nach dem, was

schon bekannt ist, keinem Zweifel unterliegen , daß die Unru¬
hen unter den Eingeborenen im nordwestlichen Theile 'des
Konzessionsgebietes der Gesellschaft Süd -Kamerun aus die
Art und Werse zurückzusühren sind, wie in diesem Gebiete der
Kautschukhandel betrieben wird . Zur Zeit streiten sich die
Vertreter der Gesellschaft Süd -Kamerun und der Küstenfir¬
men darüber , wer eigentlich der ' schuldige Theil ist. Aus
den gegenseitigen , sich einander gegenüberstehenden Behaupt,
ungen ist natürliche keine Klarheit zu gewinnen , obwohl nicht
direkt Lebheilrgte Kreise dazu neigen , den größeren Theil der
Schuld den Küstenfirmen beizumessen. Bei dieser Lage der
Dinge ist es mit Freuden zu begrüßen , daß die Kolonralre-
gietung schon längere Zeit eingehende Erhebungen über die
Ursachen der Unruhen anstellt . Wie wir erfahren , stellte vor
einiger Zeit die Kolonialregi erring auch dem Gouverneur an¬
heim , mit dem Abschluß der Erhöhungen einen richterlichen
Beamten zu betrauen.

Kuler;ki.
Der steckbrieflich verfolgte Reichstagsabgeordnete Ku¬

lerski ist nach Deutschland znrückgeköhrt und hat die gegen ihn
früher erkannte zweimonatige Gefängnißstrafe in Plötzen¬
see bei Berlin angetreten . In seiner neuen Strafsache we¬
gen Aufreizung verschiedener Bevölkerungsklassen zu Gewalt-
thäUgkeiten ist Termin auf heute vor der Graudenzer Straf¬
kammer angesetzt.

Schweden und Norwegen.
Die in Christiania erscheinende Zeitung „Aftenposten"

meldet : Wie sicher verlautet werden , solange die Verhandlung¬
en dauern , weder norwegische noch schwedische Truppen nach
der Grenze dirigirt . Ferner sollen Veranstaltungen getrof¬
fen werden , die Grenzbcwachungstruppen beider Reiche soweit
zurückzuziehen , daß keine Reibungen zwischen ihnen zu be¬
fürchten sind ; über die Heimsendung der Bewachungstruppen
verlautet nichts.

Paris , 20 . Septeniber . (Tel .) Nach einer Privatmeld.
ung aus Stockholm erklärte der Minister des Auswärtigen
Gras Wachtmeister , er habe trotz der unausgesetzten Beweg-
ungen von norwegischen Truppen zur Grenze das volle Ver¬
trauen auf den Einfluß des für die Erhaltung des Friedens
kräftig arkeiten 'den norwegischen Ministerpräsidentcu Michel-
sen . Auf schwedischer eLeite sei man bereit , das friedliche
Uebereinkommen sofort zu unterzeichnen.

Vatersreuden de; Sultan;.
Die Voss. Ztg . meldet aus Konstantinopcl : Die erste Gat¬

tin des Sultans ist von einem Knaben entbunden worden.

gpuffchlanä.
* Esten (Ruhr ) , 20. September . Das Wahlergebniß

im Wahlkreise Essen bedeutet Stichwahl  zwischen Cen¬
trum und Sozialdemokraten . Es erhielten nach den bisheri¬
gen Feststellungen : Giesbert (Centruin ) 35 478, Gewehr (So¬
zialdemokrat 28 532, Niemeyer (natl .) 17 843, Behrens
(Christi .-Soz .) 2395 . Das Wahlergebniß war wider Erwar¬
ten nicht übermäßig stark . Bemerkenswerth ist die stark ? Zu¬
nahme der sozialdemokratischen Stimmen in fast allen Be¬
zirken.

ZorraldsmokrMcker Parteitag.
Jena,  19 . September.

lieber die Verhandlungen des zweiten Tages berichtet die
„Köln . Ztg ." :

Hinter verschlossenen Thür e n.
Die erste Maßnahme zur Vermeidung bösartigen Zanks

und der Wiederholung der Zwischenfälle d la Dresden hat der
Parteitag heute getroffen . Der Vorsitzende Singer hatte
schon gleich bei der Uebernahme seines Amtes erklärt , er wer¬
be die Geschäfte so leiten , daß die Hoffnung der Genossen
im Lande nicht enttäuscht werde . Ihn dazu in den Stand
zu setzen, arbeitet seit vorgestern ein Wohlfahrtsausschuß hin¬
ter den Kulissen , der erfolgreich jeden erheblichen Widerspruch
gegen die erforderlichen Maßnahmen behindert . Tie erste
Maßnahme ist das Verbot , über den Streit zwischen dein Ber¬
liner Centralorgan , dem „Vorwärts " , und der „Leipziger
Volkszeitung " und dessen Chefredakteur Dr . Mehring sowie
über das ganze anschließende Literatengezänk der letzten Wo¬
chen bis auf weiteres zu sprechen, nämlich solange , bis eine
Kommission die Sache für den Parteitag bearbeitet hat . Die
Anträge der Kommission werben , wie das immer mit solchen
Kommissonsbeschlüssen geschieht, zu einer der allerletzten Sitz¬
ungen des Parteitages vorliegen und glatt erledigt werden.

Der Chefredakteur S t o l t e n vom Hamburger Echo be¬
gründete den Antrag . Der Vorsitzende Singer  theilt nun
für die Zusammensetzung der Kommission zwei verschiedene
Listen mit . Bebel  verwahrte sich gegen die Andeutung , er
wolle den Parteitag überrumpeln , und ihm , sowie -dem Ab¬
geordneten Richard Fischer gelang es, die große Mehrheit des
Parteitages zur Annahme der ersten neutralen Liste zu bring¬
en . Nun konnte der Vorsitzende Singer dekretiren , daß er
jeden Delegirten , der Miene machen würde , die böse 'Sache an¬
zufassen , dara :r verhindern werde.

Molkeiibuhrs Geschäftsbe  r i ch t.
Länger als in früheren Jahren wuchs sich die Rede Mol-

kenbuhrs aus , die den Geschäftsbericht des Vorstandes dar¬
stellt . Es wurde nämlich die Begründung der drei Resolu¬
tionen der Parteileitung über die Fleischnoth und das Rede¬
verbot gegen Jaurös sowie über die deutsch-englischen Frie¬
denskundgebungen damit verbunden . Die Fleischnoth-
Resolution  hat der Parteivorstand inzwischen etwas an¬
ders rebigirt und einen Zusatz gemacht. Statt von agrari¬
scher Raubpolitik spricht sie jetzt nur von agrarischer Politik.
Der Ausdruck , daß der Parteitag empört sei, ist etwas anders
gefaßt . Statt der Kennzeichnung der preußischen Regierung
als Regierung eines Klassenstaates hat man die Wendung
vorgezogen : als geschäftsführender Ausschuß des Grundbe¬
sitzes. Zu Len Forderungen der Oeffnung der Grenze und
Beseitigung der Zölle hat man schließlich den Auftrag an die
in der Gemeindeverwaltung thätigen Genossen hinzugefügt,
die Gemeinden zu veranlassen , daß sie die Fleischoersorgung
in eigener Regie übernehmen . Molkenbnhr  führte aus,
baß die Agrarier außerhalb und innerhalb der Regierung ge¬
flissentlich jetzt die Preise in ber Höhe gehalten wissen wollten,
damit sie, wenn der Zolltarif im nächsten Jahre in Wirk¬
samkeit trete , sagen könnten , der Tarif verschulde die Fleisch-
theuerung nicht, sie sei schon früher dagewesen . Die Späße
des Landwirthschaftsministers seien der Ausbruch ber Freude
darüber , daß dem Volk der Brotkorb höher gehängt , daß es
tributpflichtig gemacht sei den wenigen Großgrundbesitzern.
Die Sozialdemokratie habe vor ber früheren Agitation des
Bundes der Landwirthe das eine voraus , daß sie nicht den
Bruch der Handelsverträge zu fordern brauche , denn die Her.
Absetzung der Zölle brauche den Fortbestand der Verträge
nicht zu berühren . Ueber die auswärtige Politik
machte der Redner ähnliche Ausführungen wie Bebel in seiner
Eröffnungsrede . Unter mehrfachem Beifall machte Molken-
buhr den Akademikern einige Anmerkungen . „Wer sich da¬
rüber aufregt — meinte er —, der kennt die Geschichte der
Partei nicht . Wir hüben Zeiten gehabt , wo selbst Marx er¬
klärte : Wir haben ein Programm , von dem kein Satz wissen¬
schaftlich zu rechtfertigen ist. Trotzdem hat die Partei , die
das Programm für richtig hielt , ihre Erfolge erkämpft . In
dem Ziele , die kapitalisflsche Produktion zu stürzen , sind wir
immer einig gewesen . Freilich , es kamen die Possibilisten,
dann waren es die Opportunisten , schließlich die Revisionisten
und jetzt endlich sind es ethische Aeschetiker geworden . (Gro-
ße Heiterkeit .) Ich habe gar nichts dagegen , baß Entgleis¬
ungen von Gelehrten korrigirt werden , aber das wird manch¬
mal mit untauglichen Mitteln gemacht . Ich würde es noch
gelten lassen , wenn man die Prinzipien auf demselben Boden,
in derselben Versammlung rettete oder in derselben Zeitung.
Aber jetzt kriegen die Genossen, die die verderbenbringenden
Artikel gelesen haben , die Antwort gar nicht zu sehen . Das
ist es , was ihren Zank so widerwärtig macht. Weiter kam
der Redner nicht, hier ereilte ihn die Zensur des Vorsitzenden.
Molkcnbu .hr mußte kurz abbrechen mit dem Appell an die
Einigkeit der Partei und ging dazu über , den Zwiespalt zwi-
scheu Gewerkschaften und Partei zu besprechen. Die Gewerk¬
schaften sind hinaüsgewachsen über den Kleinkampf , sie stehen
heute gegenüber den großen Syndikatsbildungen . Diesen
gegenüber muß die Gesetzgebung eingreisen . Bei langandau¬
ernden Streiks haben die Besitzer von Syndikatsbetrieben den
größten Vortheil , weil eine günstige Marktlage gosckrafsen
wird . Sehen Sie nur jetzt die Abschlußberichte nach dem
großen Bergatbeiterstreik . Der Ausfall des ersten Quar¬
tals ist bereits gedeckt und die folgenden werden noch besser
werden . Da sind die mächtigen Verbände : der Halbzeugver-

band , der große Stahlwerksvebband , der den größten Theil
der Eisenindustrie aussaugen wird . Diese Verbände sind aus
dem kleinen Rahmen des bloßen Syndikatsgeschästs heraus ^ .
wachsen, sie sind mehr öffentliche Institute geworden.
entsteht die Frage : was hat zu geschehen, um demgegenüber
unsere Arbeiter vor Bedrückung zu bewahren ? Dgs ist eine
Ausgabe für unsere Theoretiker für die nächste Zeit , da hap̂ ,
sie Arbeit . Da lautet die Fragestellung : inwieweit wird der
freie Arbeitsvertrag eingeengt werden müssen durch gesetzt-
berische Maßnahmen , um zu bewirken , daß die Arbeiter der
großen Syzndikate auch vor Unterdrückung geschützt sich.
Die Arbeiter in kleinen Betrieben können sich durch ,h^ ge!
werkschaftlichen Organisationen schützen. Da werden die Ge¬
werkschaften einsehcn , daß mit Streiks gegen die großen Syn¬
dikate nichts zu machen ist, wo es sich um eine halbe Million
Arbeiter handelt . Solche Massen kann man nicht mehr unter,
stützen. Die Frage der Streikbrecher kommt hier nicht in
Betracht , denn so viele Lumpe giebt 's in der Welt nicht.
Aber die Gesetzgebung muß da Vorschriften machen in Bezug
auf den Arbeits vertrag , und da mutz die sozialdemokratische
Partei mit cingreifcn . Das mögen unsere Theoretiker ein-
mal sofort in Angriff nehmen . Die großen Gesellschaften
sind politische Körperschaften . Sie sind '.nächtiger als der
Staat . Wir brauchen die Einigkeit des Proletariats . Die
politische und wirthschastliche Lage ist so günstig wie zu keiner
Zeit . Mit Leichtigkeit können wir eine Verdoppelung der
Partei herbeiführen.

Der Parteitag nahm den Vortrag mit lebhaftem Beifall
ans.

DieParteikasse.
Ueber die guten Finanzen erstattet der Parteikassensührer

Reichstagsabgeordneter Ge risch Bericht . Die Einnahmen
sind aus 700 000 Ji  gestiegen , 100 000 Jt  mehr als im Vor¬
jahre . Die Partcizeitungen haben jetzt 659 000 Abonnenten,
ein Mehr von 58000 . In einem der größten Orte hat ein
Rückgang der Abonnentenzahl stattgefunden . Der Äncht-
erstatter verschwieg den Namen ; er bemerkte nur , daß der be¬
treffende Reichstagsabgeordncte heute durch Abwesenheit
glänze , da müsse die Parteileitung einmal nach dem Rechten
sehen und den Genossen, die die Geschäfte dort leiten, ein-
inals aufs Dach steigen.

Ausschluß verschiedener G e n o ss en.
Der Bericht der Kontrollkommission , den der Reichstags,

abgeordnete M e i st e r vorträgt , behandelt wieder eine Reihe
örtlicher Streitigkeiten . Der seit Jahren währende Streit in
Mülhausen i . E ., wo gegen den Führer Emmel aus der
Partei die Anklage wegen Betrugs erhoben worden ist, ist in¬
sofern beendet , als heute der Parteitag beschloß, die Ankläger
Löschbacher und Nußbaumer auszustoßen , da Emmel glän¬
zend gerechtfertigt ist, gegen Emmel wird aber gleichzeitig ein
Tadel ausgesprochen mit der Androhung des Ausschlusses,
falls er seine Disziplinwidrigkeit wiederholt . DieMülhwi-
sener erheben heute Einspruch gegen letzteres und dürsten an
den nächsten Parteitag appellircn.

Die Diskussion.
Die Aussprache über den Geschäftsbericht nahm eine

ganze Sitzung in Anspruch , förderte aber nur wenig bemer-
kenswerthe Ausführungen zutage . Gegen den Wahlkompro¬
miß sprachen verschiedene Redner . Der Berliner Rcichstags-
abgeordnete ZuberI  verlangte , daß die „elende Kompwmis-
sclei aushöre ", weil sie die Partei kompromittire . Tie
Mainzer  Parteigenossen hatten besondere Angriffe auszu¬
halten wegen ihres viel besprochenen Verhaltens bei den Heß
fischen Landtagswahlen . Dr . David -Mainz wandte sich
gegen diese Kritik . Andere Redner rügten die Vertvirrung , die
erzeugt würde . Eine Rede des Marburger Genossen Mi¬
chels,  eines ehemaligen Offiziers , die , soweit vernehmlich,
auf eine besonders scharfe Stellung der Sozialdemokratie für
den Kriegsfall hinauszulaufen schien, wurde gleichgültig him
genommen . Schließlich erfolgte die Annahnie der Re'oluüo-
nen und die Ertheilung der Entlastung an die Parteileitung.
Man hörte noch das Referat des Abg . Förster über die par¬
lamentarische Tchätigkeit, der im Wesentlichen gegen die M-
schwendungspolitik sprach, die seit dem Regierungsantry
Wilhelms II . in ein schärferes Tempo geralhen sei, und ver¬
tagte die Versammlung aus Mittwoch.

Der Chefredakteur Dr . Mehring , der bisher aus dem W'
teitag fehlte , ist heute angLkommen.

Der Kronprinz als Kläger abgewiesen . „Seine kaisr■
und königliche Hoheit der Kronprinz des Deutschen f - ^
-und von Preußen wider den Krcisausschuß des Kreise-
lautete das Rubrum einer Verwaltungsstreitsache,
vor dem zweiten Senat des Oberverwaltungsgerichts ^
ltn zur Verhandlung gelangte . Der deutsche Kronprinz i
kenntlich nach dem Testament des Kaisers Friedrich ckOß
des im Kreise Oels belegenen Kronlehus . Der Krcisaum^
veranlagte den Kronprinzen aus dem Einkommenüexuuiutjie veu jiiimfu . ihjch  uux > rau miuniui » .*" - ^ „ M
Grundbesitz zu einer Kreissteuer in Höhe von 5000 -*. " ^ ie
ihm eingelegte Einspruch wurde znrückgewiesen . Nus^ ' ^ sts-
der Kronprinz die Freistellung von dieser Steuer bM
ausschuß an . Der Kreisausschuß erkannte auf deren
Die hiergegen eingelegte Berufung wurde vom Bezirk ^ rcS)
zurückgewiesen . Auch dieses Urtheil ließ der KrE * Rechtes,
seinen juristischen Vertreter mittels der Revision , joi1
Nach zweistündiger Berathung verkündete der Pflw c >
das „Berl . Tgbl ." mittheilt , folgendes Urtheil : Die
des Kronprinzen gegen die Entscheidung des
Breslau wird znrückgewiesen . Der höchste Verwaltung ^
Hof hat sich der Rechtsauffassnng des Bezirksausschusses
Punkten angeschlossen . „ a b.

Tödtlicher Unglückssall . Man meldet aus ^ Esswl '
19. September : Heute Nachmittag gerieth ein wj»  Der«
einen Wagen der Rüttcnscheider Straßenbahn , wobei ^



21. September 1905. Nr . 221. Wiesbadener «Seneral-Anzeiser. SS. Jajre«»«-
^echaftung . Ein Telegramm meldet uns aus Bochum, 20.
sept-mber: Die Staatsanwaltschaft verhaftete den Maurer G
-Mer und die Prostitwrte Philipp , welche dringend verdäch-
1 sind, den Bergmann Henneböhl zu Werra ausgeraubt und
mordet zu haben.

Die Cholera. Vom 18. bis 19. September Mittags sind
jA preußischen Staat 7 choleraverdächtige Erkrankungen amt¬
lich gemeldet worden, davon je 2 in den Kreisen Marienburg
und Filehne und , e einer in den Kreisen Flatow , Friedberg
iNeumarkj und Nvandow. Von den früher gemeldeten cholera-
verdächtigen Erkrankungen ist eine nicht als Cholera festgestellt
worden. Die Gesammtzahl der Erkrankungen beträgt bis jetzt
»Og die der Todesfälle 75.

'Selbstmord eines Mörders . Das „Berl . Tgbl ." meldet aus
Oranienburg: In dem RemontedepotBaerenklau erhängte sich
der Kutscher Richter , der Mörder der Arbeiterin Ploch in
Berlin lHaisenhaide).

Prozeß Kwilecki. Die „Voss. Ztg ." meldet aus Posen : Vor
der Zivilkammer des Landgerichtes findet heute die Verhand¬
lung in der Klagesache der Bahnwärtersfrau Mayer aus Frei¬
herrnersdorf sost err . Schlesien) gegen den Grafen und die

Gräfin Wersierski -Kwilecki wegen Herausgabe des kleinen Gra¬
fen Josef Kwilecki statt.

Ein schweres Verbrechen meldet uns der Telegraph aus
Braunschweig, 20. September : In dem benachbarten Orte
Groß -Lafferde hat gestern der Arbeiter Mark seine Haushäl-
terin , die Wittwe Heinemonn und deren .Mutter mit einem
Hammer erschlagen. Nach der That hat sich der Mörder er¬
hängt.

Unfall auf hoher See . Router meldet aus Halifax sNeu-
schottlandj, 19. Sept . : Der Lloyddampfer „Bremen ", der am
14. September Mittags von Newyork nach Bremen in See
gegangen war , erlitt am 16. einen Bruch der Schraubenwelle
und wurde von den Wellen getrieben , bis am 17. September
der Dampfer „Lucigen" die Signale des „Bremen " erwiderte,
den Lloyddampfer ins Schleppt au nahm und ihn 230 Meilen
weit bis hierher schleppte, wo beide heute eintrafen.

Große Unterschlagung. 'Man meldet uns aus Sofia , 19.
September : In der Filiale der bulgarischen Landwirthschafts»
bank in Rustschuk wurde bei der Kontrolle des Kassenbestandes
ein Defizit von 135 000 Francs entdeckt. Mehrere Angestellte
wurden als der Thäterschaft dringend verdächtig verhaftet.

Bilder aus dem KaHermanouer 1905,

Bilder vom Kaisermanöver.
1. Der Kaiser und Prinz Leopold von Bayern auf dem Maoöverfelde. 2. Prinz Adolf von Schaum«
bura-Lipve und Gemahlin. 8. Infanterie im Gefecht. 4. Der Kaiser im Gespräch mit dem General«
qnaitieimestter von Moltke. daneben der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz. 5. Mitglieder des Frei.

- . *■ - - - A ' — El«willigen Äulomobilkorps während der Gefcchtkpauw iam Steuer Kommerzienrat Büxeustein au« Berlin).
" . ^ . der Prinzessin Viktoria, den Manövern bei. Sonst war noch

Prinz Leopold von Bayern der Einladung des Kaisers ge¬
folgt ; er erfreute sich der besonderen Aufmerksamkeit des Kai¬
sers. Daß der Kaiser den muchmatzlichen demnächftigen
Chef des Generalstäbes von Moltke sehr häufig ins Gespräch
zog, versteht sich von selbst. Ganz besonderes Interesse er-
regte das frerwilligEntomobilkorps , welches sich ausierordent-
lich bewährte. Wir sehen auf unserem Bilde während einer
Gefechtspauseein Automobil, dessen Steuer Kvmmerzienratb
Büxenftein aus Berlin handhabt.

diesjährigen Manöver in unserer Gegend verliefen
der Ungunst der Witterung unter den Augen des ober-

™ Kriegsherrn glänzend. Es ist bekannt, ein wie hohes
Interesse der Kaiser der Entwickelung der Armee entgegen-
°U"gt; nach Hohenzollerntradition ist er selbst vom Scheitel

Sohle Soldat . Diesmal war aber bei deii Manö-
O? auch der größte Theil der kaiserlichen Familie versam-

die Kaiserin, der Kronprinz , Prinz Eitel-Fnh ^und
'rst Außerdenr wohnten der Schwager des Kaisers,
Adolf von Schaumburg -Lippe, mit seiner Gemahlin,

6us der Umgegend.
, Biebrich, lg. September. Heute fand eine Stadt »er-^epiemoer . speuie w
W »en f i feu n g statt . Anwesend waren unter dem Bor>Herrn “ ' ~ ~ - - - -M . .. Prof . Dr . Beck 23 Stadtverordnete; vom Mp°
l. i^ dle Herren Bürgermeister Vogt , Beigeordneter Dr.

und Baurath Thiel . Vor Eintritt in die Verhand-
1 " greift der Vorsteher das Wort . Er habe die schmerz,
ausgabe zu erfüllen, das Kollegium von dem Ableben ei-

agurdes, des Herrn Direktors Linde, in Kenntniß zu

"yrven HO) KU Eyren des Verb
um von ihren Sitzen . 1j An Stelle des zum Gerichts:
für das Ortsgericht ernannten Herrn H. Feidt wird s4n
brikant Ernst Gail als stellv. Gerichtsmann gewählt — 21
nehmigung des Vertrages mit der Gemeinde Dotzheim
Verlegung von ,Wasserleitungsröhren durch die Walddi?
„Aumel", „Welchemhaog" und „Lossenwändchen" Die Ge
de Dotzheim will von ihrer Wasserschürfungsstelle aus
Wasser nach ihrem Reservoir leiten , wobei sie ihre Ri
außer durch Waldflacheu auch in den Thalrandweg vcr
muß. Als Beitrag zu den Unterhaltungskosten des genm
Wegch will Dotzheim ehrlich Jt. 300 zahlen. Der hiei
abgeschlosseneVertrag wird genehmigt . — Z, Der Mao
beantragt , bei § 4 Absatz 2 der Verbrauchssteuerordnunn
Passus bei den Abfindungen : „nach Anhörung der AE
tatwn .. zu streichen da genannte Deputation cingeganger
auch für die Folge die Acciseabfindungen statt auf ein
auf mehrere Jahre festzusetzen. Debattenlos wird der A,
angenommen. — 4) Der Roalschul-Etat für 1806- 08 wird

mehr, nachdem sich der Ausgabeposten um A  110 für Ertheilung
Von Religionsstunden erhöht hat, endgültig festgesetzt. — 5)
Die Straßenbaukosten für das Baugrundstück Ecke der Mühl-
und Rathhausstraße werden, mit Rücksicht auf die schwierige
Bebauung gemäß dem Magiftratsantrag um H0 000 ermä¬
ßigt . — 6) Bon der Aufsichtsbehörde wird gewünscht, daß die
Tilgungsquote für das zur Ausführung der Kanalisation in
der Rathhaus - und Aüainzerstraße sowie der Störmannf 'chen
Villen -Kolonie bei dem Knappschaftsverein zu Bochum aufge¬
nommene Darlehen von JL  62750 statt auf 1% auf 2 Prozent
festgesetzt werde. Die Versammlung giebt dem Wunsche statk. —
7) Fünf Polizeisergeanten , welche erst kürzlich angenommen
wurden , bewilligte die Versammlung einen Zuschuß zu den Um-
zugskostcn ihrer Familie mit zusammen JL429. — 8) Herr
Stadtv . Heberle bringt die Resolution ein, daß der »Magistrat
ermächtigt werde, aj bei dem zuständigen Ministerium vorstel¬
lig zu werden, zwecks Oeffnung der Grenzen  für

'Schlachtvieh angesichts der herrschenden Fleischnoth; b> die
Accise auf Lebensmittel für die Zeit der Theueruug aufzuheben
und cj auf irgend eine Weise billige Lebensmittel zu beschaffen
und diese zum Selbstkostenpreis abzugeben (Schlachtungen in
städtischer Regie ; Ein - und Verkauf von Fischen durch die
Stadt ). Das Kollegium stimmt der Resolution zu a) zu, ver¬
wirft dagegen die beiden anderen Punkte . — 9) Herr Stadw.
Feidt beschwert sich über die in der Nähe des Wiesbadener
Armeni-Arbeitshauses vorkommenen Felddiebstähle und ersucht
um Abhilfe, welche auch z-ugescrgt wurde . — 10) Zum Schluß
gelangte noch eine Einladung des „Evang. Kirchengesangver¬
eins " zur Theil -nahme an den anläßlich des 25jährigen Ver¬
einsbestehens vorgesehenen Festlichkeiten am 24. September u.
1. Oktober zur Kenntnißnähme.

X Bierstadt , 19. September . Schon seit ' einigen Wochen
herrschen hier unter den Kindern die Masern.  Dieselben
sind jedoch sehr harmlos aufgetreten und in fast allen Fällen
normal verlaufen . Seit 3—4 Tagen ist nun kein neuer Fall
mehr aufgetreten , so daß die Krankheit wohl bald erloschen
sein wird . — Unsere Landwirthe sind zurzeit mit dem E i n -
ernten des Ob  st es  beschäftigt . Stellenweise hängen die
Bäume recht voll. Im Durchschnitt aber ist der Ertr 'ag ein
ziemlich mäßiger . Ueber den Preis verlautet noch nichts Be¬
stimmtes . Wie man hört , soll das Schüttelobst zum Keltern
mit 12 JL  per Mjalter verkauft werden. Das ist für Liebhaber
des Hohenastheimers eine betrübende Aussicht. Im Vorjahre
galt das .Malter 4,50—6 JL — Während der Herbstferien
bis zum 9. Oktober sind auch für die gewerbliche Fortbildungs-
und Zeichenschule Ferien ungeordnet worden. Die sog. Abend¬
schule beginnt alsdann des Abends um 6 Uhr.

es. Rambach , 19. September . Bei der gestrigen Reser¬
vistenentlassung  konnten auch nach unserem Ort wieder
8 Mann ihren Heimweg antreten . — Nächsten Sonntag heab-
sichtigt der Radsahrverein „Frisch-Auf" von Sonnenbevg ün
Saaibau „Zur Waldlust " sein Stiftungsfest , verbunden mit
Tombola und Tanz , , abzuhalten.

Öe . Flörsheim , 19. September . Herr Metzgermeister Peter
Keller,  welcher seit Kurzem einen BenziwMotor hat, wollte
denselben heute Mittag in Bewegung sehen. Plötzlich erfolgte
eine heftige Explosion,  wodurch Herr Keller im Gesicht
ziemlich erheblich verletzt wurde.

t). Rauenthal , 20. September . Herr Weingutsbesitzer
Kimme  l hier hat bereits mit der Traubenlese  begon¬
nen. Es bezieht sich dies meist auf Portugieser (Frühtrauben ).

f. Rauenthal , 18. September . So hat nun auch Rauen¬
thal endlich ein Kriegerdenkmal.  Es erhebt sich neben
dem Schulhaus , südlich der Kirche, ein einfaches, aber deshalb
doch recht stattliches Kriegermonument . Herr Bildhauer Lehn-
hard aus Eltville hat es aus rothem Sandstein tadellos ange¬
fertigt . Aus einer altbemoosten Steingruppe ragt ein mäch¬
tiger Quader empor und darauf eine vierkantige Pyramide
mit stolzem Adler auf der Spitze . Nachdem vor vier Wochen
der Grundstein gelegt worden war , fand am Sonntags 17.
September die feierliche Enthüllung  statt . Sie wurde ein¬
geleitet mit einem musikalischen Vortrage . In schwungvoller
Rede gab der Präsident des hiesigen Kriegcrvereins , Herr
Adam Wagner , einen kurzen Uebcrblick über den siegreichen
Feldzug 70—71. Er gedachte besonders unserer Krieger, deren
Namen auf dem Denkmal verewigt sind. Unter donnerndem
Kaiscrhoch fiel die Umhüllung und eine schöner Choral erhob
diesey Vorgang zu einem besonders feierlichen. Im Namen der
Gemeinde übernahm Herr Bürgermeister Rüßler das Denk¬
mal und versprach, es zu schützen, damit es so den künftigen
Geschlechtern bewahrt bleibe zum Gedächtniß an eine ruhmvolle
Zeit . Ein kräftiges Hoch auf alle die braven Krieger beendete
dies« Feier.

z. Erbach , 19. September . Unsere Ortsväter planen von
der Dampferanlegestelle in Eltville nach hier am Rhein ent¬
lang einen schönen schattigen Promenadeweg.  Es wird
dies von allen Einwohnern und namentlich auch den Besuchern
unseres ' schönen Ortes mit Freuden begrüßt werden. — Mch-
sten Sonntag findet unser Kirchweihfest  statt . Mes rüstet
sich schon zu einer fröhlichen Feier.

8 Oberlahnstein , 19. September .Samstag Nachmittag fand
im hiesigen Rathhaussaale eine Besprechung zur Herstellung
einer Verbindungsbahn  von Montabaur über Ems
nach Oberlähnstein statt , zu der die Herren Abgeordneten Dr.
Dahlem aus N .-Lahnstein , Dr . Lotichius aus St . Goarshausen , .
die Herren Bürgermeister von Oberlahnstein und Ems und
eine Anzahl Jntereffenten von hier und der unteren Lahn er¬
schienen waren . Herr Bürgermeister Dr . Schubert aus Ems
gab ein klares Bild von der angestrebten neuen Bahnlinie.
Dieselbe würde von Montabaur in gerader Linie über Ems nach
Oberlahnstein geführt ' werden ; Ems würde sich mit einer Hai-
testelle zufrieden stellen. Grunderwerbskosten kommen für
Oberlahnstein nicht in Frage , da die gedachte Bahn zwischen den
Stationen Lindenbach und Nievern in die Lahnbahn einmünden
soll. Da in neuerer Zeit verschiedene andere Projekte aufge¬
taucht sind, die aber nach Ansicht des Herr Dr . Dahlem bis
auf eins , welches den Bau einer Bahn vonMontabaur durch
das Gelbachthal nach Nassau bezweckt, als aussichtslos zu be¬
trachten seien, wurde zwecks einer Verständigung mit der Jn-
teressentengruppe Nassaus und des Gelbochthales beschlossen,
eine gemeinsame Besprechung am Sonntag , 1. Oktober, Nach¬
mittags 2Va  Uhr , im Rathhaussaale in Oberlahnstein abzuhal-
ten. Zahlreiches Erscheinen Aller , welche cm der Bahn In-
tercsse hoben, ist erwünscht.

xx. Limburg , 20. September . Herr Philipp Adolf Möhn
von Dauborn kaufte von der evang. Kirchengemeinde hier das
ehemalige Pfarrhaus in der Graupfortstraße für die Summe
von 22000 A. >

* Frankfurt , 19. September . Ein Opfer der Spiel»
l e i d e n s cha f t sind ein verheiratheter Hoteldiener nach grö¬
ßerer Unterschlagung sowie ein etwa 20jähriger Mann gewor¬
den. Beide haben sich im >Main ertränkt . Sie waren eifrige
Spielgenossen.
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* Wiesbaden , 20. September 1905.

Der Kampf um die Arbeitszeit im Bäckergewerbe.
, Der seinerzeit in München stattgehabte Verlbandstag

„Germania " der Bäckermeister Deutschlands nahm u . A . auch
zu der von der deutschen Reichsregierung von cirka neun
Jahren verfügten Dundesrathsverordnung , wonach für die
Bäckergehilfen eine Maximalarbeitszeit von 12 Stunden be¬
stimmt wird , Stellung . Sie meinten , eine solche Verord¬
nung sei nicht nothwenidg , weil einmal dadurch das gute Ein¬
vernehmen zwischen Arbeitgeber und Gehilfen gestört werde,
und zum anderen dieselbe einen völligen Ruin des Kleinbe¬
triebes im Gefolge habe . Sie versuchen darum — so führte
Herr Lautes -Mannheim gestern Nachmittag in einer in
den „ Deutschen Hof " einberufenen Versammlung der Bäcker-
gchilfen aus — Alles in die Wege zu leiten , um die Regier¬
ung zur Aufhebung seiner Bundesrathsverordnung zu ver-
awlassen . Referent , der übrigens über ein bewundernswer-
thes Rednertalent verfügte , beleuchtete in seinem einstündigen
Dortrag diese Einwände , sowie überhaupt die damaligen
Verhandlungen des Bäckermelster -Veibandes vom sozialpoli-
tischen Standpunkt aus etwas genauer . . Er behauptete , daß
ein gutes Einvernehmen zwischen Meister und Gehilfen noch
niemals bestanden halbe. Erstere betrachteten die Gehilfen
nur als AuZbeutungsfubjekte , aber nicht als vollwerthige
Menschen , nur um sich mehr Prosit zu verschaffen . Seit 9
Jahren besteht zwar die Verordnung , nach welcher statt früher
14 nur 1L Stunden gearbeitet werden darf , aber sie wird nur
dort durchgeführt , wo die Gehilfenschaft organisirt ist . In
anderen Gegenden werden dagegen Resolutionen gefaßt , die
man damit begründet , daß die Bäckermeister staats - und kö¬
nigstreue Wähler seien . Und aus diesem Grunde verlange
man die Aufhebung der Verordnung . Der Münchener Par¬
teitag hätte ferner behauptet , daß , wenn dies nicht geschehe,
ein großer Theil «der Kleinbetriebe in die Hände der vater-
lanldslosen Elemente falle . Daß damit die Sozialdemokra¬
ten gemeint seien , bedürfe keines besonderen Hinweises . Das
sei eine Verleumdung , die auf 's Energischste verurtheilt wer¬
den müsse . Wenn heute die Partei mit ihren 3 Millionen
Anhängern Brotbäckereien in eigener Regie gründen sollte,
dann würden die Herren Bäckeümeister wähl ein anderes Ge¬
sicht machen . Seit Einführung der Bundesrathsverfügung
hätten wohl noch wenig Meister Pleite gemacht — wenigstens
seien sie die Antwort auf diese Frage schuldig geblieben . Die
Bäcker sind also der Ansicht , daß sie wieder zurückkehren müß¬
ten zu dem alten System von anno dazumal . Wir Gesellen
aber stehen auf dem Standpunkt : Weiterkämpfen , daniit wir
noch die lOstündige Arbeitszeit wie jeder andere Arbeiter er¬
ringen . Wenn wir das erreichen wollen , dann müssen wir,
auf unsere eigene Kraft angewiesen , Schulter an Schulter
kämpfen , denn von der Regierung und den Herren Meistern
haben wir von selbst nichts zu erwarten . In manchen
Städten giebt es schon Kleinbetriebe , in denen zwischen Gesel¬
len und Meistern eine Einigung erzielt wurde , deren Resul¬
tat eine tägliche einstündige Mttagspause ist . Freilich , wenn
wir leider noch Gehilfen sehen müssen , die mit den Meistern
.Hand in Hand gehen , dann können wir nicht viel Gutes er¬
warten . Als solche Gehilfenverbände bezeichnete Redner die
christliche Gewerkschaft und den Deutsch -nationalen Verband.
Als Ziel des ersteren habe ein Pfarrer au sder Diözese Augs¬
burg völlige Bedürfnißlofigkeit auf Erden hingestcllt . Die
Seele komme in den Himmel . Letztere seien Streikbcccher-
Reformanten . Es ist von allen Männern der Wissenschaft
konstatirt worden , daß allzulange Arbeitszeit Körper und
Geist rurnirt . Aus diesem Grunde ist unser Verlangen kein
unbilliges . Wir müssen deshalb in eine kräftige Agitation
einsetzen , wenn wir zu dem Ziele der lOstündigen Arbeitszeit
gelangen wollen . Hierbei kcitifirt Redner dw eine Falle bil¬
denden Paragraphen 152 und 153 der Gewerbeordnung.
Während letzterer die Koalitionsfreiheit gewähre , verbiete •§
152 indirekt dieselbe.

Nicht nur die Forderung der Gehilfen nach dem Sonn-
jagsruhetage rst nach dem bekannten Bibelwort : „ Sechs Tage
sollst Du arbeiten und am siebenten Tage ruhen " , nrcht un¬
christlich , sondern auch die weitere auf Abschaffung des Kost-
und Logiswefens hinstrebende . Das wollten die Bäckermei¬
ster auf dem Verbandstage in München gleichfalls nicht.
Und sie wissen warum , meint Redner . Nicht genug mit deni
materiellen Vvrtheil , den sie durch die Ausbeutung der Ar¬
beitskraft haben , nein , sic wollen dazu den Lohn auch noch in
Naturaleistung verabfolgen . Wir bedürfen also nach ihrer
Meinung der Aufsicht , .der Vormundschaft . Darin wurzelte
das ganze Grundübel des gegenwärtigen -Standes der Bäcker¬
gehilfen . Durch die gewährte Beköstigung werden die Gehil.
fen als Staatsbürger zweiter Klasse betrachtet . Es giebt
Lan .destheile , wo solche im Dienstbotenverhältniß stehenden
Leute des ' Landtags - und Kommunal -Wahlrechts beraubt
sind . Die Bäckergchilfen aber haben ein ebenso großes In¬
teresse an dem kommunalen Wohl , wie jeder andere Mensch.
So liegt uns z. B . sehr viel an der Verbesserung der Schul¬
verhältnisse . Wir wünschen , daß unseren Kindern eine bessere
Schulbildung zutheil wird , als wir das Glück hotten , zu ge-
nießen . Wir sind noch keine freien Leute . Darum muß auf-
geräumt werden mit der Hausgemeinschaft und dem Drenst-
boten -Verhältniß ! Die Arbeitgeber haben auch Schutzver-
kände gegründet , um bei eventl . Streiks sofort da zu sein.
Deshalb müssen wir uns auch organischen , können doch
schlimmstenfalls weiter nichts als die uns fesselnden Ketten
verloren werden . Unser Endziel muß sein : Abschaffung der
Sonntagsarbeit , des knechtenden Kost - und Logiswesens.
Und alles dies könnte erzwungen werden , wenn alle Gehil¬
fen organisirt seien . Leider gehöre aber nur der kleinste Theil
der Organisation an.

Wiesbadener Keneral-Anzeiger.

Herr Laukes fordert zum Schluß zu zahlreichem Beitritt
in den .Verband der Bäckcrgehilfen auf . Desgleichen der -Ver-
sammlungsleiter , welcher im Sinne des Referenten das Cor-
referat übernommen hatte . Die Debatte war eine sehr leb¬
hafte.

Folgende Resolution , die an den Bundesrath gesandt
werden soll , gelangte zur Annahme:

Die am 19 . September 1905 stattgefund .me , von Wies¬
badener Bäckergesellen stark besuchte Derjaminlung prote-
stirt gegen den auf Beseitigung bzw . Verschlechterung der

Bundesrathsverordnung vom 4 . Mürz 1396 betr . den Maxi¬
malarbeitstag für Bäckereien und Konditoreien hinzielen¬
den Beschluß des Germaniaverbandstages in München.

Die Versammlung hält unbedingt fest an der in jener
Verordnung festgesetzten Maximalarbeitszcit und verwirft
jeden Versuch , dieselbe in eine Minimalruhezeit umwan-
deln zp . wollen . Sie ist der Ueberzeugung , daß die jetzt
festgelegte Höchstarbeitszeit von 12 resp . 13 Stunden täg¬
lich wegen ihrer langen Dauer und in Anbetracht der erhitz¬
ten , mehlstaubgeschwängerten Luft , in welcher die Bäcker re¬
gelmäßig des Nachts und in der Woche 7 Nächte arbeiten

müssen , überaus schädigend auf Geist und Körper wirken
muß und dringend der Verkürzung aus täglich höchstens
10 Stunden bedarf.

Die Versammlung protestirt gegen die durch nichts be.
wiesene Behauptung der Bäckermeister , jene Verordnung sei
schuld an der Zerrüttung des guten Einvernehmens zwi¬
schen Meister und Gesellen . Solches gute Einvernehmen
hat in Wirklichkeit nie bestanden , sondern es konnte der
Oeffentlichkeit nur vorgegaukelt werden , solange die
Bäckereiarbeiter ohne starke gewerkschaftliche Organisation
auch mit den schlechtesten Lohn - und Arbeitsbedingungen
zufrieden sein mußten , was jetzt nicht mehr möglich ist, da
dieselben durch ihren Verband versuchen und dabei auch
bedeutende Erfolge zu verzeichnen haben , die Bäckereiver¬
hältnisse für die Arbeiter erträglicher und für das konsu-
mirende Publikum die Sauberkeit bei der Brotbereitung
gewährleistend zu gestalten , indem wir in unseren Lohnbe¬
wegungen darauf dringen , das veraltete System des Kost-
und Logiswesens im Hause des Meisters zu beseitigen und
die sanitären Mißstände aus den Bäckereien auszurotten.
Deshalb sind untere Lohnkämpfe auch nicht unberechtigt,
wie dort bchauptet wird , sondern verdienen die größte
Sympathie aller Brotkonsumenten.

Dw Versammlung protestirt auch gegen die erlogene
Behauptung , jene Verordnung sei schuld an der fortschrei¬
tenden Auflösung der Kleinbetriebe durch die Großbetriebe,
denn diese wird lediglich durch die Leistungsfähigkeil der
Großbetriebe , erzielt durch Kapitalkraft und Ausnützung
technischer Hilfsmittel , herbeigeführt.

Die Versammlung protesürt schließlich gegen die aus
der Luft gegriffene Phrase , durch bas Verlangen der Bäcke¬
rei -Arbeiter nach einem wöchentlichen Ruhetags werde -dem
ohnehin schwer belasteten Kleinbetrieb die Existenzmöglich¬
keit nahezu abgeschnitten , und hält an dieser berechtigten
Forderung nach einem wöchentlichen Ruhetag von 36 L -tun-
den uualänoerlich fest , wie diesen die Arbeiter aller ande¬
ren Berufe schon immer haben . — Der geforderte Ruhetag
belastet das ganze Gewerbe gleichmäßig , die Kleinbetriebe
wie Großbetriebe , im Derhältniß zu der Menge der Pro¬
duktion an Backwaaren , und diese geringe Belastung wird
durch bessere Eintheilung der Arbeit , wie dadurch , daß durch
den Ruhetag die Arbeiter erholt und neu gestärkt nach sol¬

chem -die Arbeit wieder aufnehmen , wieder ausgeglichen.

* Militärpersünalicn . Das „Militärwochenblatt " meldet:
B r e s g e s , Oberleutnant der Res . des Ulanen -Regiments
Großherzog Friedrich von Baden (Rhein .) Nr . 7 (Wiesbaden ),
zum Rittmeister , Philippi (Wiesbaden ) Lt . der Landwehr-
Pioniere 1. Aufgebots zum Oberleutnant befördert . Peter-
s e n, Oberlt . der Landw . a . D . in Wiesbaden , zuletzt im 1.
Aufgebot des 1. Garde -Landw .-Regts ., der Charakter als
Hauptmann verliehen . Der Abschied bewilligt : Buse,  Oberlt.
der Landw .-Jnf . 2 . Aufgebots (Oberlahnstein ), Wiegand.
Lt . der Res . des 2. Nassau . Feldart .-Regiments Nr . 63 Frank¬
furt (Wiesbaden ). — Dr Anna (Wiesbaden ), Assistenzarzt der
Reserve , zum Oberarzt befördert.

* * Zum Tode des Prinzen Nikolas von Nassau . Heute
Vormittag fand in der Kapelle des alten Friedhofs im engeren
Familienkreise die Einsegnung des hohen , so sehr beliebt gewe»
senen Verblichenen statt . Die Beerdigung erfolgt , wie bereits
gestern mitgetheilt , heute Nachmittag I Uhr auf dem alten
Friedhof . Au derselben werden , soweit bis jetzt feststeht , theil-
nehmen : Grobsürst Michael von Rußland , Fürst Wilh . von
Wied , als Vertreter des Kaisers General v. Eichhorn und als
Vertreter des Grohherzogs von Luxemburg Oberhofmarschall
v . Sieberg . Die gesammte hiesige Garnison , soweit sie verfüg¬
bar ist, wird dem Prinzen das Grabgeleit geben . Es sind noch
weitere Fürstlichkeiten und hohe Herrschaften zum Bcgräbnib
zu erwarten . Fortgesetzt laufen im Trauerhaus , Sonnenberger¬
straße 18, noch Blumenspenden ein.

* Todesfall . In der Nacht von Montag auf Dienstag starb
in Biebrich der Direktor der Chemischen Werke vorm . H . u . E.
Albert , Amöneburg bei Biebrich , Herr Otto  Lind .e. Die
Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag statt.

* Im Handelsnegister wurde eingetragen : Firma Rud.
Bechtold  u . Comp , zu Wiesbaden . Den Kaufleuten Arnold
Bechtold und Karl Bechtold hier ist Prokura ertheit-

* Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung des Fräulein
Hanker singt in der morgigen Vorstellung „Der Barbier von
Sevilla " die Rolle der Rosine Frl . Careli vom Stadttheater
in Mainz.

* Jllnminationsabend . Die Kurverwaltung veranstaltet,
günstige Witterung vorausgesetzt , am nächsten Montag , den 25.
September , einen groben Jlluminationsabend mit Doppelkon¬
zert.

* Die Gräfin Lonyay ist von Wiesbaden aus in Begleitung
der Baronin Gagern und des Barons Bornemissa in Brüssel
eingetroffen , während ihr Gatte in Wiesbaden , wo er bekannt¬
lich seit längerer Zeit zur Kur weilt , zurückblieb.

_ _ __ ___ _ _ _ Snlrgem.
* Die GO. Geburtstagsfeier des Geigerkönigs.

Wilhelms,  der nächst Nicolo Paganini populärste unp.
feierteste Geigerkönig , ist am 21. September 1845 zu Usmn̂ .
(bei Homburg und Wiesbadens geboren . Sein Vater ist
bekannte Prokurator August Wilhelms zu Hattenheim
Rheingau , der gröbte Kenner und Förderer der RhechgMer
Hochgewächse , der Apostel von Rauenthal , der noch heute seirix‘
Lieblings -Passion , dem Geigenspiele , mit gröbtem Eifer obIie<a-
obwohl er bereits 93 Jahre alt ist, allerdings von seltener a« .
füget und körperlicher Rüstigkeit . August Wilhelms , sein SohH-
erhielt seine musikalische Ausbildung auf dem Leipziger g on;e/
vatorium , wo er Ferdinand David zum VioUnlehrer ml"
Friedrich Richter sowie Moritz Hauptmann zum Lehrer st i>„
Theorie der Musik hatte . Seine Kunstreisen führten ihn that.
sächlich um die ganze Welt , Europa , Nord - und Südamerika
Australien , Asien usw ., überall hat er seine Zaubergeige ^ klin'
gen lassen und Triumphe gefeiert , wie wohl kein Künstler vor
oder nach ihm . Vor beiläufig 15 Jahren gab er die Virtuosen,
Laufbahn auf , und widmete sich dem Lehrfach und der Kompo'
sition . In London gründete er eine Geigenschule , welche, ;j.
seltener Blüthe steht , und von Zöglingen aus der ganzen ® e!r
besucht wird . In England sind deshalb auch für seinen 60. Ge-
burtstag grohe Ehrungen vorbereitet . Bekannt ist seine eus-
opfernde Thätigkeit für die Kunst Richard Wagners , der ist
persönlich sehr schätzte und liebte . Er war es , der bei den er-
sten Aufführungen der Nibelungen das Orchester leitete , ebenso
wie er Richard Wagner nach England brachte , wo Wilhelms
in den großen Richard Wagner -Festivals in der Royal Alstu
Hall das aus 200 Ndusikern bestehende Orchester leitete , wäh¬
rend Wagner und Dr . Hans Richter die Oberleitungen stnc
hatten . So hat er auch Hans Richter in England eingeführt
und Richard Wagner dort zu großer Popularität gebracht . Nach
den ersten Nibelungen -Aufsührungen 1876 widmete Richard
Wagner seinem treuen Mitkämpfer und Freunde diese Verse:

Meinem Wilhelms!
Volker der Fiedler ward nun neu,
Er , ein Held bis zum Tode getreu,
Hat auf den Feind das Schwert er gezogen,
Nun schwingt er sänftlich den Fiedelbogen,
In holde Träume d i e zu entschweben,
Die bang in Ribelungennöthen beben.
Volker Wilhelms , Dir ist 's geglückt,
In Nöthen hast Du uns geigend entzückt;
Drum sei gelobt und innig geliebt
So lange es Wälsung und Niblunge giebt.

Bayreuth , im Sommer 1876 . Richard Wagner.

a
r
G
fi
*■
ii
lt
I«
B
»
ei
f*
8
fi
si
er

T

«<
an
Li
tik&
ne
loa
P:
im

die
fier
oüt
Pi
setz
ttii
irai
toä
Tr.
zu
pr
Wo
für
ein.
die
-st

der
•*  Eine Münzer Polizcigeschichte spielte sich gestern vor
ersten Mainzer Strafkammer als Berufungsinstanz ab.

Der vorbestrafte 31jährige Sandfärcher Ernst Kröht von Mainz
war des Widerstandes rund thättichen Angriffes angeklagt.
Der Vorgang war , dem ,M . A:rz." zufolge , kurz folgender : In
der Nacht des 26. Dezember kam der Angeklagte , der nach ärzt¬
lichem Gutachten aus dem rechten Auge vollständig und auf dem
anderen Auge thÜlweise blind ist, nach dem Genüsse von drei
Glas Bier aus der Wirthschaft „Zur Ludwigsbahn " über den
Kappelhoi und bog in die Stallgasse ein , um nach Hause zu
gehen . Nach seinen Angaben wich er einem Pärchen aus und
stieß dabei durch seine Kurzsichtigkett gegen den Schutzmann
Nr . 9, Joh . Geis , der mit einer Frau sich unterhielt . Der An¬
geklagte will sich durch das Wort „Pardon " bei dem Schutz¬
mann , den er nicht erkannt habe , entschuldigt haben . Auf die
Bemerkung des Geis , „was fällt Ihnen ein , mich anzurem¬
peln , Sie Stromer , Sie Drecksack", sei er stehen geblieben und
habe erklärt , er hätte sich doch entschuldigt und es nicht gern
gethan . Der Schutzmann sei dabei auf ihn zugekommen und
habe ihm ohne die geringste Veranlassung einen Stoß vor die
Brust versetzt , daß er zur Erde gestürzt sei . Er habe sich anf-
gerichtet und jetzt erst die Person als Schutzmann erkannt . Nun
habe er sich nochmals entschuldigt , der Schutzmann habe ihm
aber einen zweiten Stoß versetzt , wodurch er rücklings hiuge-
stürzt sei . Schließlich wurde der K. für verhaftet erklärt und
mit auf die Wache genommen . Beim Eintritt in dieselbe will
K . von dem Schutzmann hinterrücks einen Stoß und Tritt er¬
halten , daß er in das Lokal hinein auf den Boden gefallen sei
und sich an der Kniescheibe erheblich verletzt habe . Als er nicht
schnell genug habe aufstehen können , habe der Geis mit einer
Säbelscheide oder einem Gummischlauch auf ihn eingeschlagen.
Mühsam habe er sich an einem Tische in die Höhe geMen.
.Nun söi der Schutzmann Nr . 99, Ludwig Schmitt , aus einem
Nebenzimmer gekommen and habe gefragt : „Ist das der
der nicht gut sieht ?" Seine Effekten seien ihm nun auf ein
Weise abgenommen worden , daß ihm seine Kleider schwer
schädigt worden . Dann sei er von dem Schmitt und .Geis reMst
und links gepackt und vom Hausflur in den Hof geworfen w
den . Als er dort gestürzt , hätten die beiden Schutzleute m
ihm mit den Füßen herumgetkcten und auf ihn eingeschlaßn^
Dann sei er in die . Höhe gehoben und durch einen trat fl
Stoß in die Arrestzelle geschleudert worden . Im Min kam
Sache vor das Schöffengericht , das den Kröhl kostenlos ck
sprach . Nach den Urtheilsgründen hatten die Angaben . .j
geklagten reichliche Unterstützung von nicht betheiligten o e s
gefunden und wurde auf die belastenden Aussagen des ^ ■
kein Gewicht gelegt . Auch die Verhaftung des K. durch
Schutzmann wurde für unberechtigt erklärt , da die Person Ag
dem Schutzmann bekannt gewesen . Der Geis habe auch w ^
Zwischenzeit auf andere Personen einzuwirken gesucht, ^
K. seine Anzeige zurücknehme , mit der Bemerkung , dann p i M

M,
MI
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oe. jciur guiuuucymt , um »u - ae-
auch ihm nichts . Auch habe der Schutzmann die Meldung

» freisprechcndc Erkenntnis ^
die Strafkammer kam zu dews

gen den Angeklagten erst brei Tage _ später ^ « ftaüü-Amtsanwalt hacke gegen das_
rufuNg eingelegt . Aber auch dir üuuiiumuiti » u. o~
Erkenntniß und schloß sich den Urtheilsgründen des
gerichts vollständig an . ^

** Ein Arbeiterwohnhaus vollständig ansgebrannt .̂ ^ st.,.
derFeuerwache mußte heute Morgen 3,10 Uhr mit einem

ten Löschzug nach der Lahnstraße ausrücken ._ Dort war^ w^
wc

tte

merkte , ist vernichtet . Die Entstehungsursache ist

Ziegelei 5peide ein einstöckiges Arbeiterwohnhaus vo
ausgebrannt.

ern einstoatges Aroeilerwoynyauv ön-npen
_ D. . Das gesammte Mobiliar des darin wov ^
Arbeiters , der das Feuer zuerst von der Arbeitsstätte
merkte , ist vernichtet . Die Entstehungsursache ist un
Die Wehr hatte über 2 Stunden angestrengt zu thun . ^

Ein Scheuerbrand . Gestern Nachmittag kurz
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Uhr wurde die Feuerwache nach Dotzheim gerufen . S >e
sofort mit der Ueberlandspritze und einem GeräthewageNn .̂
Bei Ankunft war das Feuer durch ito^

*813
St%

Feuerwehr von Dotzheim bereits lokalisirt.
nicht ermittelte Weise eine dem Landwirth Wilhelm

as Feuer grw dm
um sich und verzehrte die ganzen Ernte.
gehörige Scheune in Brand gerathen . Das
um sich und verzehrte die ganzen Ernte - und tzühntr-
Das Vieh wurde gerettet mit Ausnahme einer Anzahl
Morgen sollte mit dem Dreschen des Getreides in der ^
begonnen werden . Der Schaden ist bedeutend , aber Dur .
sicherung gedeckt.
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§p V- r,M Burgersaal . Die leichtgeschürzte Muse bat
ched-r lhren Einzug m den „Bürgersoal " geilten . In viöl-
versprechender!We,se erchüet Lotty Bar -etto  als Wiener
Kenre-Sangerin das Programm Die gut gewählten Vorträge
senden allgemeinen Beifall , zumal die letzte Nummer des Re-
prloirs. wo das Publikum mit Händeklatschen an dem Refrain
|cg vorgetragenen Liedes thettmmmt . Es klappte alles tadel-
los. - vedi Lear ton  führt uns auf das Gebiet der Ma°
lerei und zwar malt sie mit Lumpen. Ein weißes Tuch, aus
Elches sie allerhand bunte Streifen auflegt , verwandelt sie

geschickter Hand und großer Fertigkeit vor unseren Augen in
holländische Landschaft. Das Publikum quittirte dankend

für die guten Leistungen. Die Vortragssoubrette Hannie
Kssfeke  m .t ihrem Vortrage ..Auf Zimmer Nr . 10" wurde

belacht. - Gebr Herbert  als Parterreakrobaten , an-
scheibend Vater und Sohn , arbeiteten mit großer Sicherheit
vld Gewandtheit. Sie führten einige recht schwere Trics ans
- Nicht Minder gefiel auch der Jongleurakt Barus und
T° nM — Theo G lese  als Satyriker erntete reichen Bei¬
sel!. Seine zum Vortrag gebrachten Familienscenen waren

lebenswahr durchgefuhrt. - Einen alten Bekannten konnte
««! 'It .^ Trn <v? er 5 * 0 ss? begrüßen , welcher sein Programm
erf vielfachen Wmnsch verlängerte . Im Duett mit seiner Frau
Lilly wurde ein hübsches Zusammenspiel erreicht . Die beidersei-
jigen guten Stimmmittel erhöhten den Effekt, so daß ihnen die
Mpathie des Publikums sicher war . - Gehr . Athros  kön-
nen als vorzügliche Reckturner bezeichnet werden . — Wie er-
mrtet, hat also die Direktion auch diesmal ein vorzügliches
Programm zusammengestellt. Wer 's nicht glaubt , der gehe hin
und schaue.
. *l ebcX  S *nub  Weinberge im Rheiugau berichtet

die „Rheing. Weinztg. : Die wiederholten recht heftigen Re-
gwfälle kommen für die Weinberge gerade nicht gelegen da
aber die Trauben an sich recht gesunde und vom Wurm'und
Pilzschaden nur sehr wenig befallen, haben sich dieselben bis
jchi recht widerstandig gegen die Rohfäule gezeigt und wenn
wirklich einzelne faule Beeren vorhanden, so ist dies bis jetzt
immer noch nicht von großer Bedeutung. Trockenes Wetter
wre jetzt sehr erwünscht und zu einer gleichmäßigen Reife der
Trauben auch nothwendig. Wenn auch die Trauben bereits bis
zu einem recht schönen Reifegrad gezeitigt sind, so bedarf es
zur vollkommenen Edelreife noch immer viel Zeit und jede
Woche, um welche die Lese hinausgeschoben werden kann ist
für uns ein Gewinn. Was uns besonders in der Hoffnung auf
«me gute Qualität bestärkt, ist der durchweg gesunde Rebstand^
die Weinberge glänzen noch im sommerlichen Grün das Laub
ist noch vegetationskräftig, es schafft bei den überaus günstigen
Äachsthnmsverhältnisscnnoch Zucker für die Trauben und
macht das Holz für das nächste Jahr fruchtbar. — Seit langem
mar es im Rhemgau nicht mehr der Fall, daß unmittelbar vor
herbst der Handel so kräftig einsetzte als heuer. In der letzten
Woche ist es an verschiedenen Plätzen zu größeren Abschlüssen
gekommen und dabei ist die Nachfrage, entsprechend den sehr
gelichteten Vorräthen, recht lebhaft. Der 1904er interessirt
roch immer am meisten, aber auch die älteren Jahrgänge wer-
den gefragt. Ein Steigen der Preise konnte bis jetzt nicht fest-
gestellt werden, doch halten sich dieselben auf ziemlich gleicher
Hohe als im Frühjahr und dürften sich dieselben auch noch wei¬
terhin behaupten.

* Ermäßigung von Aelegrammgebühren . Nach einer Ver¬
zug des Reichspostamts sind Telegramme , die an einem
^te mit Fernsprech-Vermittlungsanstalt aufgegeben und an
leilliprechtbeilnehmer gerichtet sind, die im Bestellbezirk einer
machbarten Telegraphenanstalt wohnen und dsnen hie Tele-
ff 1®! wuf ihrer Anschlußleitung durch die Vermittlungsan-
°u des Aufgabeorts zugesprochen werden, fortan als nach dem

«Wbeort gerichtet anzusehen und demgemäß als Stadttele-
»Mme zu taxieren . Bei derartigen Telegrammen wird dem-
M fortan für jedesTaxwort nur eineGebühr vonn 3 & ifrühererhoben.
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hetzte Telegramms
^ Die Cholera.
Stettin , 20 . September . Die Untersuchung seitens des

hygienischen Instituts der Universität Greifswald hat erge¬
ben , daß der Tod des am 17. September verstorbenen Schif¬
fers Götzcke aus Fürstenlberg durch asiatische Cholera  er¬
folgte.

Die Havarie des Dampfers „Bremen"
Halifax , 19. September . lieber die Hovgrie des Lloyd-

dawpfers „Bremen " wird jetzt bekannt : Ein Flügel der einen
Schraube brach ab und gerieth in die zweite Schraube , wo¬
durch die Schraubenwelle brach und beide Schrauben un¬
brauchbar wurden . Von den Passagieren der Besatzung
wurde niemand verletzt.

London , 20. September . Nach einem dem „Morning
Leader " aus Liverpool zuzgegangenen Telegramm ist die Be¬
schädigung der Schrauben des Lloyddampfers „Aromen " auf
einen Zusammenstoß  mit einem unter Wasser befind¬
lichen Wrark zurückzuführen.

Staatsstreich in Bogota.
Netvhork , 20. September . (Reuter .) Nach einer bis-

her^ iocĥ unbestätigten Depesche aus Panama erklärte sich am
v. September in B o g o t o der Präsident Reyes zum Dikta-
lor und setzte die Mitglieder des Obersten Gerichtshofes ge-
langen.  Der Pöbel griff feinen Palast an , die Truppen
feuerten.  Viele Leute wurden getötet und verwundet.

den Departements Antivquia und Santander brachen
Einpörungen aus.

Die Unruhen in Rußland
Petersburg , 20. September . In Charkow  kam es

zwischen den Truppen und der Volksmenge gestern Abend zu
einem Z u s a m m e n st o ß . Die Menge wollte mehrere Per.
fönen befreien , welche wegen Plünderung von Läden verhaf¬
tet worben waren . Die Kosaken gingen mit blanker Waffe
bot  und verwundeten mehrere Personen . Ein Kosak wurde
durch einen Steinwurf schwer verletzt . Die Unruhen im
Kaukasus nehmen weiter zu . In Baku  dauern die Braud-
stiftungen fort . Im Bezirk von Gori niovdet und plündert
rer Pobcl weiter . Die Lage hak sich noch verschlimmert.

Attentat âuf den Prinzen Louis Napoleon.
London , 20. September . Daily Expreß meldet ans Pe-

tersburg : Auf den Prinzen LouisNapoleon  wurde ge-
ftern , als er eine Ausfahrt unternahm , ein Schu ßaLgefeu-
crt Der Prinz wurde jedoch nicht getroffen . Dem Atten --

gelang es, zu entfliehen . (Einer unverbürgten Nach-
richt ẑufolge soll Prinz Louis Napoleon zum Gouverneur des
Kaukasus ernannt worden sein. Dies ist vielleicht der Grund
zu dem Attentat . D . Red .)

Die Schulden Rußlands.
Petersburg , 20. September . Stach der Budgetaufftell-

ung von 1906 wird sich die R e i chs s ch u l d R u ß l an d s
wll dem 1. Januar 1906 auf 7 681895 948 Rubel belaufen,
wa eine Zunahme von 615 Millionen gegen das Vorjahr be-

roth hier init Juliane Hießchier . — Steiuhaper und Maurer
Friedrich Kreß hier mit Luise Schwarz hier.

G e st o r b e u : 18. September Christine geh. Löw, Witt-
we des Landwirths Johann Heinrich . Kisselsi 61 I . — itz.
September Christian , S . des Taglöhners Karl Mahr , 11 M.
— 20. September Babara geb.Becker, Ehefrau «des Kauf¬
manns Heinrich Lemb , 48 I.

Königliches Standesamt.

Völlig lUis- iek
Donnerstag , den 21.  September 1905.

r -*7. Vorstellung.
Der Barbier von Sevilla.

Kölnische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9>/, Uhr.

Residenz =Theater.

ridu^ f^ badencr Vogelfänger vor dem Eltviller Schöffenge-
. Feldhüter Bienstadt hatte am Gesangwettstreits-

l^ utllg IN Eltviller Gemarkung zwei Vogelfänger aus Wies-
HF ^"llvaßt , als dieselben dabei waren . Leimrutben auttu-

r -- —" vyvmununy t UU»
ta ' oöJ e™ ' dieselben dabei waren , Leimruthen aufzu-

Vorgestern̂ hatten sich nun die beiden Uebelthäter vor
|i .VSchöffengericht  zu verantworten . Dasselbe ver»

*U beT  gerechten Strafe von 6 Wo-

du ^ °n '̂ ®impfen befallen wurde gestern Nachmittag an
tki kne t' T S r ' ê r)d)' und Wilhelmstraße der Kaufmann Sau.

*** Die Sanitätswache brachte den Unglücklichen
städtischen Krankenhaus.

ui,, », ^® Auskunft wird gebeten! Der Polizeibericht theilt
k>«"fpin111»i . ®et’texn£>cr wurde vor einer Villa in Würzburg
gab an / er junger Wlann besinnungslos aufgefunden. Er

7v r* e m .^ eT 308 zu heißen , Student zu sein und wolle
Lü lt  ^e' ner  Mittler reisen. Er habe aber kein Reise.

Tolstoi und Kuropatkin.
. . Ee ^ burg 20. September . Girvf Leo T o I st o i hegt
die Absicht, dem Zaren die Bitte zu unterbreiten , daß er den:

des ^ nnern für die Dauer der Wahlkampagne das
SSt ^r1 xm-lSe' ^ ethin ff en  3 » unterdrücken . Dieser

r tTnirtt  übrigens iiberein mit dem Passus der Rede
welche Bulygin anläßlich der Versammlung derAdelsmarschA-

~ © eneral Kuropatkin  ist im Begriff,
die Mandschurei zu verlassen , und sich direkt nach Bad N a u
herm  zum Kurgebrauch begeben.

Anstatt'fl l,an nn XUct  und Verlag b'er Wiesbadener Verlags
® ^ li ®rr° m m e r K m Wiesbaden . Verantwortlich für

i5uui.!f und Feuilleton : Cbefredatreur Moritz Schäfer-  mr
he° übrigen The.t und Inserate Carl RöÜcsi  beide

, Wiesbaden. Ä,

{eti t. j iv-tiin jjruuei rci >en . Vil i>uue euer icin ntei | e.
ütü hp-1 •e ■oren  und verhungert . Die Villenlcsitzer nahmen
ieism-i^ ^ u Mlannes an, bekleideten ih» und gaben ihm das
Wen Wnrw r^ rä/ gellte fest, daß die angeblichen epilep.
Üftms,. ‘ tĜ e fwgirt waren . — Im April hatte H. dasselbe

!n»„ ".̂ eiührt^ ebenfalls mit Erfolg . In diesem Falle

WestevdieZrst
ver Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn

Voraussichtliche Wittcrun .',
für Donnerstag,  den 21. September 1905

Schwachwindig, vorwiegend wolkig, etwas kühler, nur noch vereinzelt
geringer Regen. 1 ä

H  1.1 ti  utr -, , lüq .ich an ], )d)lag . !i u . : ' ' 1 "- 1 ' f *-vv *i|viu.s7 mit -o11 vic|vui yuut
Ictjier» r,e.m®fll,f Wilhelm Herzog lautende Visitenkarte sowie
«c. ' hw, nach denen H. Kellner , Maler , Kaufmann
sie» Festgenommene, welcher inzwischen angab , Gu-
«tma o. W heißen, nennt sich jetzt Pierre Cuhn, gebür-
Wer . '-ll- — Dieser selbe Gauner hat auch in Bingen
1,70m '"^ reich manipulirt . Er ist ungefähr 20 Jahre alt,

■8roß und elegant gekleidet— w<-u«ui viitiu « . Er trug einen goldenen
feni ^r ■ te  ^ cr  Pseudostudent noch anderwärts solche

berii 6t haben, so sind Mittheilungen an den
?A 'strat Würzburg wünscheuswerth.

kn iröT-^ ^st̂ cherei. Ein hiesiger Architekt gerieth nach ei-
sachiz Zecherei in Sonnenberg auf dem Nachhausewege
J*»e “ sibr mit seinen Freunden in Streit , welcher in
Nie D/ ^ re, ausartete . Der Architekt trug dabei verschie-

"" "" am Kopf und am rechten Daumen davon,**«13 r-j - , VlUl >11IIP' s Ullv Ulli tt .Ullt .il /ilAitiillCll VUt'Ull,
Wie. M städtischen Krankenhause verbinden lassen

% J t fti' ■—"■—ii —■■■■■■
20. September . Der 37 Jahre alte ledige

HroÄ P °ter Jakob BEPfctoorf. 'V.i '-̂ erer xjatoö Bork hat sich in seiner Wohnung
. ilrfaXf v17  steute Vormittag an der Bettlade erhängt.
MULpP des Selbstmordes muß durch mißliche Vermögens-r ~ Y*-*v|uuuujt :» muti uutu; impuu/c Mtuiivytuv

yerbeigeführte Schwermuth angenommen werden

Der heutigen Nummer unseres Blattes
^53 ? liegt ein Prospekt der Firma slsns

’ ^ " beck , über die Wohlfahrtskotteri'
St bei c, ‘ Schntzgebiete oder Serielllosgesell

vorauf wir unsere Leser besonders Hinweisen.
1268|330

^ Bäckerei-Ausstellung Mannheim 1904). Der benutz "on
!- 2 Schnitten zu ieder Mdhlzeit verfehlt selbst in den lmrt
nackigsten Fallen u,e seine Wirkung . Aus gewaschenem Wetten
nach streng hygieni chen Grundsätzen heraesiellt *• "
to. WAmcftni u»d l« « , i » Li
httnte rtp.Si.Wito: rtJSwLl “ *»'"•

rt « „„ io..

W^ baden, 3ietenrinfi  901^
Schrotbrotbackerei mit eigener Müllerei . Elektr . Betrieb.

Auszug auŝ ven CidiIslands Registern der Stadt
„rvle-sbadeil vom 20 . Teptbr . 1005.

Levy^ S ° Rickav^ ? ° ufmann LouisS ^ t * ~Jt- m 17■'September dem Herriischnei.
der Gustav Thomeh e. S ., Gustav . - Am 15 Septemver
Grundarbe,ter Hermann Born e. T ., Luise Marie - Am 19
September dem Kaufmann Edmund Kumpf e T Kätkr

£  Ä 5*1* ' -
Auf geb o t e n : Kürschnergchülfe Otto Kunz hier mit

Marie Haag hier . - Schuhmacher Erwin Christian 9 ,-S
fyatb  Lerch hier mit Wilhelmine Maria Jeck in Mi esheim -
Wagner Karl Friedrich Sckpwayßhueu in Mainz mit Apollo-
n,a Weil m Mainz . Maurer Karl Klee in Dotzhe n mit
Johanna Forthofer h-er - Hausdiener WilhelmSchupp 2
mit Lour e Tiefcnbach hier . — Sattleraebülfe m l! 61

-r - » * * m  ihr . - gfftg

Direktion: Dr. phil. H. Rauch
Fernsprech-Anichluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

. .. Donuerstaz , bat 21.  September 1905.
20. Abonnements-Bor,1-llu,ig. Ab°:mc„,-nt§.Billcts qültia

Zu», 4. Male : a'

Novität . Die Zwillinge . Novität.
Schwank in 3 Slft .n von Wilhelm Viebeg.

Regie: Theo Dachauer.
Baron v. Noti-Nothstein Gustav Schuitze
9°w d-„e„ Fra , Berlha Blanden.
Erich v. Ernsthofen K.-ebi-Ha»,
Mollp Molinari, ehemals Dompteuse, jetzt Jnha - ® * ®'‘ e6ru3flc-

berin eines Chambregarniefür Artisten Clara Krause
Dübmchen. Kap-ll-ueister R-inbold Hager.
§/ °-? -'!.si' .sirau Elly Arndt.
Mtfonio, An ist Hans Wilhclmy.
®iaf von Mcersbcrg. Intendant des HoftheaterS Thea Tachaucr
Auguste, Dienst»,lidchen bei Frau Molinari Minna Aate
Baiimann, Gärtner } Theo Ohrt '
Mpzzi, Srnbcninädchci, bei Baron Rothstein Eumiv Selke

Diener ) Arthur Rhode.
Nach den, 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Begum der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte, erfolgt nach
dem 9. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag-, den 21. September 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorohesters in der Kochbrunnsn-Aniano

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. V003T ”
1. Clioral : „Jesus meine Zuversieht “.
2. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser “ Auber.
9. I . Finale aus „Oberon “ Wehnr
4. In heller Nacht ! Polka Bilse,5 Kirchen -Arie

7 7° X PT 1/ ’ Pot P° urri  Conradi .’
I.  Laura -Walzer Millöcker.

Abonnements-Konzerte
des

s tll <1 tischen linr - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Die Girondisten “ H. Lilolff.
Lichtertanz der Briiute und Bajaderentanz
Nnrdi^ h2 T ' Fe,'am°ra“ . A. Eubinstein.Noidisches Bouquet , hantasie B.
Hymne und Triumphmarsch aus „Aida“ G Verdi
Ouvertur 0 zu Ruy Blas “ F." Mendelssohn.
I autasie aus „Loliengrm “ R. Wagner.
f)nve e‘ US ” Le k' IC d f 0> pnes“ G.Tscliaikowäkf
Ouveiture zu „Die schöne Galathea “ F. v. Suppe. 7

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „E ^mont “ t _ a
Norwegische Volksmelodie für Streich - L‘ Beethovan

Instrumente j gvendsen
Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ j ’ Rossini.
Capriccio italieu r\  np i -, ,
Ave Marie R Schubert " ^

Moment musical für Violoncell u. Harfe ’ C U er -
Die Herren Maz Schildbach u. Adam Hahn

fSSÄS  i Tk» “ - .
■ I : “ “ Sk”;

Walhalla-Theater.
Auch das neue aus

Attraktionen
bestehende

# II Septemberprogramm^
hatte einen

durchschlagenden Erfolg.
— Anfang 8 Uhr . —

Vorzugskarten an Wochentaeen piiltio- 8922

Sfifistrasse.
Das anerkannt brillante

WMIIIlll.
Schlager auf Schlager.

» Ulir:

Georg Bauer
ei ® Gast

om Frankfurter Cabaret „Zu den bösen
Buben«.

, ' Anfang 8 Uhr. 8989 ,
’J
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I Amtlicher Theil. I
Bekanntmachung.

Der an der Ecke der Blücher- und Scharnhorststraße
liegende städtische Bauplatz mit 3 ar 90 qm Flächen¬
gehalt soll freihändig verkauft werden.

Schriftliche Angebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens Samstag, den
23. d. Mts., vormittags 11 Uhr, im Rathaus, Zimmer
Nr. 44, abzugeben. Die Eröffnung der Briefe erfolgt in
Gegenwart etwaiger Interessenten.

Zeichnung und Bedingungen liegen in dem genannten
Dienstzimmer zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 20. September 1905,
8985_ Der Magistrat

Akzise -Rückvergütung.
Die Akzisernckvergütnngsbcträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angeiviesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbsertigungS-
stelle, Neugasie 6a . Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30.  d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Nückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 9002

Wiesbaden, den 19. September 1905.
> Stadt Akziseamt ._

Nichtamtlicher Theil. |

Urrftrigrrililg.
Heute , Donnerstag , den 2t. September,

Nachmittags 8 Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Geschäfts-
Aufgabe im Laden

87 Rheinstraße 87
nachverzeichnete gebrauchte Laden- und Mobiliar-Gegenstände:

Ladenschrank mit 68 Schubladen, Ladentheke, großen
2-thür. Eisschrank, Brod-, Essig- und Farbengestell,
Wandschrank mit Glasthüren, 2 kompl. Erker-Ein-
richtungen, Kartoffel- und Salzkasten, kl. Schränkchen
mit Glasthüren, 2 Salatölbehälter , Marquise, 80
Standgesäße mit eingebrannter Schrift, div. Firmen¬
schilder und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 8983

C êorg Jäger,
Auktionator u Taxator,

27 Schwalbaeherstraste 27.

Irrm leckeren Mnffelchen,
• LLellritzstraße 27 .

Metzelsuppe,
Lon Morgens 9 Ubr ab : Schweineoscfser, Wellfleisch, Bratwurst

mit Kraut . Es ladet sreuntl . ein Wilhelm Rölirig . 8980

Ringfreie Kohlen
aus besten Zechen,

pro Centner Mk. 1.15—1.40,Briketts
pro Centner Mk 1.15,
empfiehlt Karl Kirchner , Rheingauerstr . 2,

früher Wellritzstraße 27._ Tcleio » 2163.

Plakate>» Lackschrift etc.

Alte Haase
Anthracit-Lisormbritetz.

Dieses allgemein beliebte und bewährte Heizmaterial für Dauerbrandöfen irischenu»d
amerikanischen Systems empfiehlt im Alleinverkauf

J . L . Krogf (Inh. Lndwig Badnm)
Wiesbaden , Luisenstrasse 5,

Kohlen-, Koks- und Brennholz -Handlung.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unsere liebe Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und
Tante,

Fra«f ftriftine Trog Jörne.,
geb. Lundi,

nach schwerem mit Geduld ertragenem Leiden
heute früh sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernde»ßintetblielitnen.

Die Beerdigung findet Freitag, den 22.
September, Vormittags 10 Uhr, vom Trauer¬
hause Ludwigstraße 10, aus statt. 8972

Wiesbadener Keerdigungs-Institut,
Fritz & Müller,

WT Schillgalle7 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager iu Holz - « . Metall
särge » aller Art . Kompl . Ausstattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Gegr. Sarg -Magazin 1379
Carl ßossbach, Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz-
sowie komplette AuSstatlNNgc « .
zu reelle » Preisen.

und Mctallsärge,
sämtliche Lieferungen

7463

8876

franko Hans,
Beeile

Bedienung.

CTiCOotCi

Entw ., Zeichn., Maler , j , A. liefert A. Pappert , Wellritzstr . 25, H

Sarg- 2Lager
«Jacob Sollor ^Walramstr.32.

Allo Arten Sürge nebst Ausstattungen
zn reellen Preisen.

Bldut « Hiho der Haltestelle der elektriachen Bahn WeUaenburj-
oder Hellmundstrasso . 5328

Kehandlnng °°n Gatlentteinleiden
ohne Morphium , Opium , Oelkur, Operation.

Clemens Lehmann , Nerostratzc 46 , 2.
Sprechstunden : BormittagS V*10 —Val -J, Nachmittags 3 —5 Uhr.

Weiteres besagt GratiS -Broichüre. 7113

Grosse Versteigerung.
Nächsten Freitag , den 22 . September und nöthigen falls des

folgenden Tag, Vormittags 91/, und Nachmittags 21/i Uhr beginnend, versteigere ich
im Aufträge des Herrn Hoflieferanten F. de Fallois wegen vollständiger Ge¬
schäfts -Aufgabe im Laden 10 Langgasse IO nachverzeichnete Waren und
Laden-Einrichtungsgegenstände:

285 Damen- und HerremSchirme,
68 Sonnenschirme,

Ladentheke mit Marmorplatte, Ladenschränke, Ladenreale, eisernen Schaukasten,
Schaufenster, Spiegel, Erkerabschluss, Lüster, Gaslampen, div. Firmenschilder,
Doppelpult, Briefreale, Goldspiegel mit Trümeau, Marquise, kupf. Kessel, sowie
noch viele hier nicht benannte Gegenstände

!freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Besichtigung am Tage der Auktion.
Georg Jäger , Auctionatoru. Taxator,

_ 27 Schwalbacherstrasse 27.
WM" Die Laden - Einrichtungsgegenstände kommen am Freitag,

Iden 22. September, Nachmittags 2 Uhr, zum Ausgebot. 8990

muM
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben , eie
ganter Apvretur , Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld ( £ e*.$ ft u .|0 .).
Tnchversandgeschäft gegr.
1873. _ 1391
3„Oft Mir lägl. k.Personenuü lU & i jcb. Stand , verd
Nebenerwerb durch Schreibarveit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung re.
Nähere« Erwerb - centrale in
Frankfurt a M . liS>7|25
(Fettleibigkeit Korpulenz be.
O ’ ohne Berussstürung
pacant . unschädlich. I ». Zeugnisse.
Tdiele's Entfellungsiee , Pack. 1.50
M . Zu haben Kronen -Apotheke,
Gerichts- u. Oranienstr .-Ecke.

1258/261
LLageu» «. Karrenfuhr¬
werk gesucht. Hintere Parkstr.
8900 Emil Ruppcrt

!!Preis !!
50 Pfennig

für jeden Artikel

Donnerstag und Freitaj
Extra-Verkauf!

bei

Guggenhelm& Marx
Wiesbaden,

Marktstrasse 14, am Schlossplatz.
50 Pfennig! 50 Pfennig!
Prima Lodenstoffe, alle Farben, doppelte

Breite,
Wachstuche, grosse Auswahl,
Wandschoner mit Inschrift
Markttaschen
Kommode-Decken, farbig,
Scheiben-Gardinen _ _1© Meter 5© Pf;

Meter 80 Pf.
Meter 50 Pf.
2 St 50 Pf.

Stück 50 Pf.
St. 50 Pf.

Meter 50 Pf.
Meter 50 Pt
Meter 50 Pt
Stück 50 Pt
Stück 50 Pf-
Stück 50 Pt
Meter 50 Pf.
Meter 50 Pt-
Pfund 50 Pf.

2 Meter 50 Pf-
jeder Meter 50 gMeter 50 Pf-

2
2
3
2

Meter 50 Pt
2 Meter 50

Meter 50 #

Meter 50  n*
jeder Meter 50

Grosse Gardinen, weiss und erfime,
Rouleaux-Stoffe 100 cm breit
Portiären-Stoffe
Damast-Servietten
Küchen-Handtücher, grau,
Zimmer-Handtücher, weiss,
Bett-Damast, weiss oder roth,
Federleinen , 80 cm breit
Bettfedern , grau,
Bett-Cattune, waschächt,
Beste Qualität Satin-Augusta,
Möbel-Crepe, extra schwer,

(Zurückgesetzt.)
Satin-Robes in allen Farben
Gutes graues Taillenfutter
Stosslüster in allen Farben
Hemdentuch, weiss , ) t
Roh-Nessel ) ^
Blaue Küchen-Schürzen
Ia. Ia. Velour zu Blousen und Kleidern,
la Ia Oxfort . ZU Hemden,
Beste Gedrucks zu Kleidern,
Beste Siamosen „ „ und Schürzen,

jeder Meter 5 © A
Batist-Taschentücher V* vtzd . — *
Putz- und Scheuertücher 4 St.
Kinder-Schürzen

Erstlings -Hemdchen 3 St.
Jäckchen und Lätzchen

Einschlag -Decken 1 St.
Wickel-Bänder 2 St.
Herren-Kragen, alle No. am Lager,
Manschetten
Hosenträger, extra stark,
Herren-Unterjacken

so f f-
2 St

SO  Ff
3 St 5« $

SO  Pfso PL-
8S«-SS

2 p»" % Pt.
p>" ?„ n

Stück 50

Verkauf &
zu diesen billigen Preisen

nur an diesen beiden Ta!Pj



tiegeo bar und
ohne Prei ^erhölinns:

auf Teilzahlung
ä  Hlöbel—

WtT  ISärenstrasse 4L,

2i. September 1905.

Nachtrag.
Nr . 221. Lvteödavcncr E >e« eral -? lnze »ge».

*B2» w

Wohnungen ete

,1(1). niöui. Jim ., ev. Wohn- u.
_j Zchiafzim. prcisw. zu mm.
8Wt , H->enenitr. 30 , 3.. Ecke
«(UriBraßc.

tgMttiraßc 91, Ädh., 9. Sr . ,
ist eine schone. 2 Jahre alte,

Aar ;--, rassereine Mannheimer
Wmiüutrhündi» bin, zu cf. 8981

^2 -Znn.-Wohnung , Studie u.
Keller zu mm . 8988

Göoenstraße 19.

Jll - öol- Zn», m. 1. aua , 2 Bett.
Mt btU. zu Demi. Näh . Herder-
Mi 26, Hrh.. l . Stock, bei

M » .- 8999

f
I

Jbonflt. l , 1 Z 'mmer »>. Küche
-u vernnciheN. 9005

sediniir. 1, 2 Zimmer in. Küche
' ju vermielhcn. 9006

Nchuiimerwohnuug nebst Juveb.
tJ>per 1. Oft. zu Denn. 9017

Sei anstraße 3.

Arbacherstr. 6, Htb., 2-Ji >,iuicr-
M Wohnung zu verin. Näheres
xdb., Pari , r. 9012
^ochstäue 2, Neuoau , 1- und
B  o Âimmcr-Wohnunzen per
1,Mvemder zu verin. 9007

g. Kausman» ,uchi p. 1. Olt.
J inöbl. Zim. mit Pension.
Lest. Slmjcb. u. I P . lOO

an di- Exped. d, B >. 9o08

Httliilnriße Wslrunug
1,4 —8 Zim . m. all. mod. Comf.
in inieihcn gef. ' Oft . mit Preis-
L .». >. ß-hiff B . L 145 »,. . . u. Chiff.
üb die Exped . d. B >. 1452

Süviltcrsirasie I.
Pari, rechts

;ii vermicthen. 8979
irbeUsmarlit.

Iiiifi rllvcrlllsjjge
Zettel-

Verlheiler
sosort gesucht.

Wiesbadeuer
Generat-Anzeiger.

Cigaretten-
Arbeiter

für Arbeit mit od. ohne Mundstück

sofort gesucht.
. »Sr. sindu. Chiff. C . (Sl 3 453
..k Exp,  d . Öl. nikderzulea. 14 3
AchUhttinchxr für Neuarbeil,
4  idn-ic für Reparaturen gef.

Will, . Lchiifcr.
iy . Schwalbacherstr . 6.

Eine Frau oder

| : Mädchen
!!" Morgens 7- 9 Uhr sos. gef.
«»nhstraszc 15. 1 St . [. 9028

u Frauen z. Ka tauten
' ? >«» gef Zedausir 3. 9019

20. Jahrgang.

Tüncher-,Lcickirer,Sluckgeschäste-
(Gipsbiidhauer)3wang§-Znnung

LViesbude «.
Unsere Mitglieder werden hiermit Don dem Ableben

unseres Collcgen und Vorstailösmitgiicdcs

Herrn Jakob Wenzel
geziemend iu Keniitniß gesetzt.

Die Bcerdigun , findet am Donnerstag Nachmittag
4 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofs statt und
werden die Mitglieder uni zahlreiche B -theiligung ersucht.

Tcr Vorstand.
9004

Buffets , Vertikows , Lckreidtlsckie , Bücherschränke,
Spiegelspinde , Kommoden , Trumeaux , Spiegel , Regula¬
toren , Bettstellen , Matratzen , Sofas , Divane , Salon -Garnis
turen , Teppiche , Gardinen , Portieren , Tischdecken etc.

komplette Einrichtungen
bei kleinsten Anzahlungen
und bequemsten Abzahlungen.

Beamte und Kunden ohne Anzahlung.

sr

DruDhru-Kkjltzrr-Nkkkiii.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser lang¬

jähriges Mitglied

Fra» Trog Ww.
sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Freitag Vormittag 10 Uhr
vom Stcrbehause , Ludwigstraßc 10, aus statt.

Die Mitglieder mit den Anfangsbuchstaben M bis
cinschl. Z haben nach Beschluß der Gen -Vers, vom
16. Juni 1902 sich zu bcthctligeu. 9001

Tcr Vorstand.

Verschiedenes.

Ein
Wittwer,

Mitte 30cr, Arbeiter mit sicherer
Stellung , ev., mit 2 Kiudern , 5
bis 6 I .. wünscht sich wieder mit
einfachem. Häusl, u . giitmülhigem
Mädchen oder Wittwe ohne Kinder,
auch d.  Lande nicht ausgeschlossen,
zu verheirathen.

Ernstgemeinte Offert , mit näh.
Angabe der Berbältuisse u F . K.
40 Po fl1: Schützenhosstr 8996

ufwartcfrau . tagsüber auch
4 » bti Kindern (Monat 20 Al.)
verlangt AI « der . ^ Waitmüh!
straße 21 . - 899 i

Neu ! Kuhfus 9 Neu!

Gesundheitsbrödchen.
Kkerltignngs Institut

n Gebr. §S©usi©£saM©F,
■■ Telephon 411 , 8 Manritinsstrasrr 8.

Delikat von Geschmack. Nalrhafk. Leicht verdaulich. 9015
Grahrnnhaus Wiesbaden , Zietenring 8.

Großes Lager in allen Arten v° Holz - und Vlctall-
Särgen , sowie complcttc AuSstattungr -i zu r . cck
völlige » Preisen . Transporte mir privatem Lcichrn-

wagcn 9707

Vanz -LlHteiTieht Mi ' Kinder.

ArizündeHolz,
gcspaltcu h  Ctr 2 IO Mk

Brennholz
k Ctr I 20 Mk. 9003

J. C. Kissliug,
Tel . 488 Kapcstenstr. 5/7.

^ ^ Pundcu e>n Maülkoro Neu
v 'l gaste, bei Ziiitgraff . Abzu.
holen in der Erp . d Bl.

tiabllünbigcr Fulirniauu
«Ijd fctbauiit . 3._ 9013
A) >>hi,>adcheii i.ciuetjt, ev int
:4t 7a^ f Tage Gobenftr. 5. P .,
H^ uingana. ggiO

iIn junger llildt he . i ros
nähen u. bü-itln ’fann

ÄS' 11' « " 11 Hnushali . Näh.
«SEÜ. 1' 9, Htl,.. 1 . St . |. 8095
[ff Hjiihr. Mädchen, ivetwes

^ ajf en häuslichen Ai beitentrfQtr,„ „ “ .yuuviiaen Äiociien
«Kj * ' iUm L Cft0b £t

gjJim'lnttr ®t \ F . postlagernd
etbtten . 1454

JhertraiufOfen,
Wiften'» DernicIelt, passend für
fcfeÄr n"” ' feÖC bi »- ubzug.WC)Q08982

"v,liei 9t Scyraiibstock
KT g-i uch, 8987

li.  Front,p.
tigj„ d- weg. Platzinaiuieis:: zu verk. 8993

l̂ ücheritr■J.  2 . Hth.K7
Gartenpumpe „es

^irslr . 9. Part. 8981

, °Nstt>b"Z« 1“" Muschel.
Il3“*1" S-I ^J ? " l' br hcgucmeSW-»pee y- „77.“ " vequeiucs
k lir' ülciii- |)o1, ^ cr, 'rotu,
l1*’ Stübie Ĉ, ran(' Waichkvm-
Sfa«! ' Ê r bllI '9 Ju vcrk.

^ $ 5 27,
10 >ii)!,fl,cr  Kinderwagen für

9024

9025

Tin « ? nlt/ivt v. 50 bis t 00 M
!l3 ! l6Ü6h gibt reell. Leuten
schnell u. diskret. Rückporto. -

W . Kropp , Hamburg,
1757/302 ptmtbamm -9

Frankfm
8558 1750/303

m
IlrilÜtWMkReiieprüfung
_ _ an Gym¬
nasien. Realgymnasien , Obcrreal-
schul.. Nealschul. vd. Seuiinarien ab-
legen wollen, bilden wir in kürzester
Zcil in alibewährter Alethode aus.
Schüler werden wie früher ausge-
bilcet. Dresden 91r. 8 . Morsta.

-Tircllor und 9ieftor a. D ., ge¬
prüfter Oberlehrer . 1748/302

fiifflMImllrr,
10 Psd . Colli M 6.50 , Scheibcn-
lionia M . 4.20 . Zur Probe 5 Psd.
72 - m.-„ fl» ^ 3QButter u 5 Pid o °mg M. ■>
Sternlicb , Tluste ViO via
Vrcstlaii . 1754/303
riünhittdt w. Glas . Marmor-
(yfllllln Alabast., sow. Kunst-
gcgciistäuüc aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wastcr Salti).) 4136

Luisenvlay 2.111)1in amt.

©clcflcnCjcit für Prautlcnte
Berk zu den billigsten Preisen

Polstcrm u. Betten in Garnituren
sowohl wie auch in etnzcln Teilen
als : Tascheudivans .Sophas .Sessel.
Studie , Sprungrahmen . Malrabeit
in Roßh .. TLollc. Cavok u. See-

Aller nur pr. Mal : u sol.
Aus Wunsch auch Teilzahl.

Will , Bull tu a » ».
Herinaiinstraß ! 15 1 r.s

gras
Aus!

Auf Anregung einiger Herrschaften wird Mitte Oktober wieder wie im Vorjahre ein feiner Psr>svaf-
Tanz - Zerke ! Itir Schüler der Quinta bis Tertia und Schülerinnen höherer Lehranstalten (dm Aiter von
10 14 Jahren) beginnen. Die Tanzstunden können eventl. nach Wunsch abwechselnd im Hause der Herrschaften
oder in meinem Unterrichtslokal und zwar Nachmittags abgehalten werden. Weitere Anmeldungen nehmen wir
täglich in unserer Wohnung Emserstrasse 47 I , sowie auch Michelsberg 4 (Laden) entgegen.

Julias liier und Jb'rau»
8986 _ Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts- und Kunsttänze.

Von heute ab jeden Ta „ :
Frisch gekelterten Apfelmost.

Karl floldsnaou,
__ Hochstättr. 9027

GMtzaus Schieifmülpr.
Heute Donnerstag: Metzelsuppe,

wozu sreundlichst eiulaüet 9026
_ Adam Kahn.

ÜJliUllinUiiyS ' UM UHUM Uliy«
Das Christi . Heim und der Stelleuuachtve 'ls

befindet sich jetzt

Herderstrahe SL, P . l.
Dies thcilt hierdurch allen Freunden unserer Stadt¬

missionsarbeit ganz ergebenst mit
8992 Hochachtungsvoll
_P . (w»i84»r, Tiakon.

tyrethaitf.
Donnerstag , morgens 7 Uhr. mlnderwertio -e*

Fleisch zweier Ochsen(50 Ps.), einer dluh(45 Ps). vier Schweine
(50 Pf.).

Wiederverkäufern (Fleischhändleen, Dletzgern. Wurstberettern, Wirihen
und Kvstgebern) ist der Erwerb von Frcibanksteiich verboten. ’ 9011

Stadt griiln nthoi Verinaltuna.

Bekannimachung,
Donnerstag, den 21 . September er., Vormitt. 10 Uhr

versteigere ich Richlstraße : '
5 Oelgemälde, 1 Chaiselongue, 1 Sofa , 1 Kleiderschrank,
1 Weitzzeugichrank, I Spiegel . 1 Schreibtisch, 1 Tisch
1 Gasmotor , 1 Kreissäge , 2 Hobelbänke re

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Sammelplatz Ecke Riehl- und Herderstraffe.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 20. September 1905. 9009Eifert , teiciiteuolliiriifr.
Bekaiinrmachunii

8284

Donnerstag, den 21. September er., Nachmitt. 4 Uhr
werden in dem Keller Schlachthansstraffe 6/7  btcrfclbft ■ '

ca. 400 ^iter Weißweine
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert

Wiesbaden, den 20 . September 1905 . ' 9023
Woil ^ niiaiipft.

GerichtSvollzichrc.

D
I

>
>
D
}
>
>

in Führer zum Wohlstand für Jedermann

Das Buch der praktisch,Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von Eteinhold Fröbel . 3. AuflHge.
Preis geheftet 5 Mk ., gebunden 6 Mk 50 Pfg

Die Wiener , ,Presse “ urteilt über das Werk-
»Vas FröbePsche Buch ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens , ein Vademeeum für jedermann . Es zei ^t durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkoit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 788

Leipzig - FröbePsche Verlagshandlung

Dr. Jungermann
ist von der Reise zuriiekgekehrt . k9v,

Telesraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgethcilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Iiielefelil & Söhne , Wilhelmstr . li,

Oester . Credit -Actien , .
Disconto -Commandit -Anth
Beniner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche . Biin ’c , ,
Darmstädtcr J3 mk .
Oesterr Stantsoahn.
Lombarden
Harpene . .
Hibernia . .
Gelsenkirchener
Bochumor . .
Laurahütte .
Türkenlose .

Tendenz : fester,

frankfurter | Berliner
. Anfangs -Cuise:
Vom 20. Sept . 1905.

210 .—
195.40
173 70
167.70
243.20
151.70
144 50

224.80

243.40
256—
269.70

216.10
195.30
173.50
167.40
243.25
151.30
145.10
21.30

224.80

243.90
255.50
270.50
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Kleiderstoffe und Konfektion
für Damen and Kinder.

Grösste Auswahl eleganter Weiten für den Herbst und Winter:
Wir führen darin nur reguläre solide Qualitäten und bieten durch den persönlichen fachmännischen Einkauf für unsere li Geschäfte in den

grössten renommiertesten Fabriken des In- und Auslandes

die weitgehendsten Tortelle.

PrutlC beim Einkauf einer Robe das Mode-UlaUo aibum Parisienne mit Schnittmuster. h Besichtigung ohne Kaufzwang, p
grösste Neuheit für Paletot - Kostüme, hoeb-

•Ullliißlliltillt - elegante glanzreiche Qualitäten in ^ 50
den neuesten Farben und schwarz, £1

110/140 cm, reine Wolle, Meter 5.50, 3.50 bis.
HL £ £ a  beliebte Neuheit fürvlaugrune riarostoffe,

allen neuesten Stoffarten, 100/120 cm. reine Wolle,
_ Meter 3, 2.50, 2, 1.75 bis *

für ötrassenkleider in allen
modernen Stoffarten, aparte
Ausmuster., M ^0

Morgenröcke
aus reinwollenem Luch, Foule»Ramm- cn
feil, Baumwollflanell etc., Stück >' m
20, 18, 15, 10, 8, 5.50 bis . . ,

A iA  aus reinwollenem Lammfell, Foule, Baum- 50
XICClllIlvCS w0̂' b̂lour, Stück8, 6, 5bis

PHantasie-Modestoffe
100/115 cm, reine Wolle,

Meter 3.75, 3.50, 3 bis fl.

Blusen
aus Wolle and Seide, neueste na ôns,

Stück 15, 12, 9, 7, 5 bis

aus Velour, neue Karos und Streifen,
Stück 4, 3, 2 bis

3 .90

50

Aparte Blusenstoffe»
neueste Webarten,

allergrössre Auswahl in
Streifen, Tupfen, Karos und
Stoffen, dfedlk

Meter 3, 2.75, 2.50 bis

LostülnRöcke
pf.

aus schwarzen und farbigen Stoffen, fussfrei |
und lang, in modernen Verarbei- 50
tungen, «A

Stück 15, 12, 8, 5 bis •

hervorragend schöne Bindungen
und Farben , • in gar. 35
soliden Qualitäten,Elegante Umstoffe,

100/115 cm, reine Wolle,  Meter 3.90, 3.50, 2.75, 2.10 bis

Vornehme schwarze und creme Modestoffe,
neueste Bindungen und Dessins, hervorragend grosse Auswahl, - g gQ

Meter 4.50. 3.50. 3 bis
100/120 cm, reine Wolle,

Praktische wohlfeile Uleiderstoffe,
40 pf.

in Tuch und Moire in ungeheuer grosser öv
VUi Auswahl, Stück 12, 8, 5 bis . . . . rW®

aus modernen, reinwollenen Uni- und
«4 « 4 A4,r « i karrierten Stoffen, in grossem m 00 I
Umder Ulelder 4. 1

für jedes Alter
Stück 18, 15, 12, 10, 8 dis

aus Velour iu schönen Karos
und Streifen

Stück 4, 3. 2.50 bis

50

äusserst solide Qualitäten in hübscher
Ausmusterung,

Meter 70, 60, 50 bis
Binder Laper
für das Alter von 2 — 14 Jahren.

aus blauem Cheviot und Loden m iJ 60
Kaputze ■;

Stück 7, 6, 5, 4 bis •

S . Guttmann & Co

WlMttßcigttW.
Im Auftrag- der Erben verweigere ich nächsten Donnerstag » den

21 . September er , Morgens OVz und Nachmittags 2 '/, Uhr
qnfangend, in der Wohnung

35 Schwalbacherftraße 35, P.,
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar- und Haushaitungs-Gegen-
stände als:

mehrere sollst. Nußb.-Betten, Nußb.-Spicgel, Kleider- und Weiß-
zeugschränkc. Waschkommoden und Nachttische mit Marmor. Nußb.-
Büfiets, VerticowS, Bücherschrank, 1 schwarze Salon-Eiiirichtung.
bestehend aus : Vcrticow, ovaler Tisch, kl. Salon'.ischchen und
Garmtur, best, aus : Sopha, 2 gr. u. 2 11. Sessel, 1 Salongornitur,
best. auJ: Sopha, 2 Sessel und 6 Stühle, mit Seidenbezug, 1
Salongarnitur , best, au ' : Sopha, 2 Sessel und 6 Stühle mit

j'; Plüschbezug, eine. Chaiselongues, Sophas, Sessel, Nutzt*-. und] Goldspicgel mit Lrümeaux, Nußd.-Sekrclär, Kommoden, Konsolen,
runde, ovale, viereckige, Klapp-, Nah-, Nipp» und Blumentische,
Stühle aller Art, Spiegel, Bilder, Oelgemstlde. Regulateur, Wand¬
uhren, Kleiderständer, Handtuchhalter. Teppiche, Vorlagen, Por
tiären, Gardinen, Plumeaux, Kissen, Roßhaarmatratzen,

Partie Weitzzeug, als : Tisch- uud
Bettwäsche, große Part hi- getr. FrauenNeider, große

, Parthie GlaL, Krhstall, Porzellan, und Nippgegenständc, Eisschrank,
Kinder- und Äefindebettcn, sollst Küchcneinrichtung, als : Schrank,
Anrichte, Tlsch und Stühle, tupf. Küchengeschirr, Küchen- und

!: Kochgeschirr u. dgl. m.
meistbietend gegen Baarzahlung. 90L0

Lsrvd . Rosenau , Aucüonator und Taxator,
Büreau und Auctionssäle

Telephon 8267 . 8 Marktplatz 3, Telephon 3267.
au der Museumstraße.

8 Webergasse 8.

Große

Versteigerung.
Morgen Freitag, den 22. Seplember cr. und
die folgenden Tage, jeweils Worgends 91

und Nchwlttags f\
anfangend, versteigere ich im Aufträge der Firma
Herrmanns & Froitzheim in deren Geschäfls-
lokal

Nr. 14 Webergaffe Nr. L4
nachverzeichnete Waaren als:

Herren -Paletots , Anzüge , Westen , Ailz
hüte» Hemde », Vorhemden , Kragen » Cra-
vattcn , Schirme , Strümpfe , Socken, Nnterr
kleider, Taschentücher, Damen -Glacd - und
Sommerhandschnhe , Blousen,

UaMß-AersteigemH
Im Aufträge der Erben der f Frau Geheiß

rath w. tß. Steinen versteigere ich am
Freitag, den 22. Zeytekubtt cr-,

Morgens9l|2«. Uchmittilgs2l|2 Uk
beginnend, in der Wohnung

ferner: Ä VeNkt GlttslÜster
meistbietend gegen Baarzahlung. 9021

BeriiSmrd ltos *»n » sfl,
Anctionator ». Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz  8,
Telefon 3267. an der Museumstraße. Telefon 3267.

Ur. 78 JliMlifidlraüe Ir. 78,
folgende Mobiliar-Gegenstände, als:

1 feine antik Eichen -Estzimmer -Einricht «^
mit reichem Schuiywerk best, aus: *7 ",
Tisch, Sopha , 2 Sesseln , « Stühlen U.Lp'" V
Eichen geschnitzter Schreibtisch , desg«-. ^ .
schrank» 4 voüft Betten , dreitheil.
schrank» Waschkommoden, Nachttische,
Chaiselongues, Cylinderbureau, div Tische und
/Kleiderschränke, Etageren, Spiegel, Bilder, Gas ^
vÄardinen, Servir- u. Bauerntische, Luxus- unk]
brauchSgegcnstände aller Art, Nlppsachen, '^
Porzellan, Bett- u. Tischwäsche, Handtücher,
Einrichtung, Küchen- u. Kochgeschirr, Eiö>chkan> M
dgl. mehr gol6

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Bersleigernng - tage ^

Wilhelm Heltrieb*
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstroßc 7.
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Wohnungs
Ameiger.

Mietk§elucke
junger Mann sucht per fof.
\j gut utöi l. Zim. in der inner«,
Stadt . Angeb. m Preisang . erb.
U. 8 . T , 8703 an die Exped.
d. Bl. 8947

Vermjettmngen
A ^ euerb., cleg. eiliger. Billa znm

Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Centralheiz., in gef. Lage, preisw.
zn verm., cventl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab. 79ö4

Sfllatterflr . 23b, 7 Zim., Küche,
'Y? 2 Balkons, Loggia, Bad. M.
1100—1300, per 1 ' Jan . 1906,
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der eleklr. Bahn
„Unter den Eichen". 8085

Mhelul-raße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reich!. Zubeh., 2 Tr . koch, zn
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. • 8905

g > ambachthal 12, Gth., Part,
5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sofort zn verm. Näh. bei
O, Philipp ! ,

4171 Dambachthal 12, 1.

JJiadjtuolle
.̂ Zimmer-

Wohnung
(Adelheidstraße) per I . Oktober s.
billig zu verm. - Näh. Körner«
straße 1, Pa rt._ 8978

tötßiif
S-Zimmkr-DohNilig

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 4702

HbV̂ auritiuSflrafzc 8 . I , ist
wv *- per 1. Oktober er. eine
4-Zim»ie» Wohnung (event. auch
5- 6 Zimmer) zu verm. 'Näheres
da>elbst.

Kinuiier. D
MSIlsSlÜWhMIIg,
3 belle, freund!. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Clta .es , Balmhosür. 10. 4328
/Eckhaus , flt. 3-Zmi.-Woh»ung^

der Dieujeit entspr., m. allem
Zubeh. aus l . Olt . zu vermiethen
Fneisenaustr 12._ 5714
£Velenenfir. 11, Std ., u. St .,

3 Zim. u. Küche in. Zubeh.
p. 1 Olt. od. früher zu verm.
Preis M. 290. Stüh. Schiva!-
bacherstra ße 22. Bureau. 8767
«7»gebrtchcrstiaße6, u. der Dotz»
öV heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Spciselanim,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Kaillbrimiieustraße5, Seitenb. bei
Fr. Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

mmw
*1^ hilippSbcrgstr.
r » i uü

49,
Üb 53 schöne,

große 3Zimmer-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberhcim oder C. Schjjtz.
ler, Lahnstr. 4. 4024

FL4 rcnzstr. 2 (Bicrstadter Höh)e
schöne Froutip.-Wohn., 3 Z.

U. Zubch., Gartenbenntzung und
Bleiche, 350 M., per 1. Okt. zu
nermietheii._ 8157
fTsut | l)cim , SUieumr. 53, 3 Min.
r’fc-' v. Bahnhof, find 2 gr. Zim.
U. Küche, Keller, Holzstall für
monall. 15 M. zu verm. Wasser¬
leitung tut Hause. 8973

&Xelcnenftr. 11, Stb ., 1., 2 gr.
Qs  Zim . u. Küche ui Zubeh. p.
1. Okt. zu vm. Preis M. 330. N
Schwalbacherstr. 22, Bureau. ,8768
rFtch. 2-Zim.«Wohn. in. Elas-
^ abschl. i. Hhk. zu verm. Näh.
Jabnüraße 20, Bdh. Part . 7177
^Htz?or,tzstr. 70, Stb ., 2 Zimmer
w » und Küche zu vermieden.
Näh. Bdh. 1._ 8973

2 ßlotzk Zinnuer
per 1. Okt. zu verm. 8924

Platterstraße 46. Part,
^mj-ieulitr. loa , sch. 2.Z>mmer-
v *' Wohnung zu Denn. Näh.
Contor._ 8708

jLöuierbcrg 35, 2 Z. u St. aus
1. Okt. zu mn. 18 M. 3858R

^ »achwohn., zwei Zimmer,
Keller, zu vermieten,

gasl'c 23. _

Küche,
Steiu-

2944
/Ädjöne 2-Zimmer-Wohn. Weg»
>5? zuges halber zu verm, Steiu-
aasse 36. 1. St . <8694
bjt  Zimmer u. Küche per 1, Oft.

zu vermiethen. Näh. Stift»
straße 10. Park. 854
^ »älwalvacherslr. 14, Ntaniaroeu-

stock, 2 Zim., Küche, Keller,
auf 1. Okt., außerdem auch zwei
Zimmer zu verm. Näh. Part , bei
Krutniann _ 6429
(rXdmmlbaclientr. n2, i'lUeefeue,
v Bdh.. 2 Maus. u. Küche an
kinderl. Miether per 1. Okt. oder
gleich zu vm. Preis M. 250. 8769
>»D̂ ^ a>d!ir. 90, direkta. d. Kaserne,
***& 2 Zimmer-Wohnungm. Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5- 7
Uhr oder Dotzheimerstraße 118.
8396 P . Lerch.

1 Zimmer.

1 schönes Front,pitzzimmcr
mit 2 Betten und 1 möbl. Man¬
sarde zu vermieten. Adelheidstr. 30.
_ 8905
Ltd ellerstr. 6, Zimmer u. Küche
v » nebü Zubeh. an kinderl. Leute
auf 1. Okt. zu verm._ 8428
ytilatleiftr . 56, Part ., 1 Zimmer
TP u. Küche zu verm. 8891
VÄi8Uipp3ljevgi‘tr. 28, Froutspitz-
TT- ziunner mit Küche an ruhige
Person zu verm._ 8928

chulgasse4, 1 Mansarde fofor
od a. srä'er zu vm. 5942

^AL̂aldstr. 90, direkta. d. Kaserne,
1 Ziminer-Wohuungm.Küche

zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897_ P Lcrch.
^Wcllriyftr . 33, 1., Helle heizb.Maus. m. kl. Nebenraiim
nur an kl. Familie zu vm. 8875

Ht̂ ubsche Btansarde u. Küche so»
fort oder später zu vermiethen.

Preis 18 Mark. Näheres General-
Anzeiger. 8901

S

iLeere55immer etc . I

Mauritiusstrasse 8,
ist ein leeres großes Zimmer im
3. Slock zu vermieten. 'Näheres
dortselbst1. Stock links.

peinliche solide Arbeiler können
Schläfst, erh. Adlerstr. Lv P

6648
R
Ota'oicrflr. 55, Htl,.. eins. möbl7
V »' Zimmer zu verm_ 896
A usl. saubere Arbeiter können

sofort Schlafstelle,erbalten.
Philipp Kraft , 5703

Adlerstraße 63. Htb. Part
^dv »ehrece schöne müvlirleZimmer

zu vermieten.
8904_ Adelheidstr. 30.

Bismarckring 3i,
2. r., erh. reinlicher Arbeiter
LoaiS. 8879
O* ngrr Maun findet sreuudl.

möbi. Zimmer für 3 M.
Blückerür. 12. M,b.. 2. l. 8795
x^ vvobeimerstr 50, l »(Ecke Kai,.-

Friedrich-Ring), möbl. Zim.
mit Frühstück, monatl. 25 M„ zu
vennietben._ 8919
k8»tct,rerc Leute erb. Schlamelle
M von 10 Pfg. an und höher
Emierstraße 25 _ 8754
•Juni junge Leute erh. LogiS

Fraiikeiistr. 4, 1. US. 8912
^ »,ralikeniir. 15, III l . schön möbl.
iS  Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu vermiethen. _ 1950
Emf. Mo bl. Zimmer zu verm

Friedrichstr.  12 , Bdb. 3. 8969
ermaunilr. 17, 2. r ., mövk.

Zimmer -n  verm. 882l
ck müvl. Zimmer mit 2 Beiten
^ und 1 leeres Zimmer zu vm.
Hermaunstr. 23, 2. Et. 8760

i^ einliche Arbeiten erhalten LogiS.
Hellmiiudstraße 52; V , 1St.

hoch. 8894
tzKuiscniir. 5. Gth.. 3. St ., srdl.
^  möbl . Zimmer an reink.
ansi. Arb. od. GeschäftSirl. in. od.
ohne Kost zu verm. 8726

ranieustr. 2. pan., ergali. rem..
Arbeiter Kostu. Logis 8955

^OauentaLerftr. 7 ist 1 gut mövk.
«' S- Zimmer event. sofort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver¬
bindung  n . all. Richtungen. 132

(ISlpfi? »K,
möb( Zjm. mit u. o. Pens.  7077
>HLescheid. Fräulein findet gul-

Schlafstelle liehst Frühst, geg.
etwas Hau-arb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St ., lii-ks._ 4005

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 8555

Sedanstr. 5. Hth, 1. St . 1.
27 , gm möbl.

w Zimmer per 1. Olt . zu vm.
Näh. 3. St . i._ 8756

/Schacht,ir. 28, 2, Stock, möbl.
^v ^ uiimerEsreü̂ ^ „̂ E^8816
^ .charnaorstüraße28, 3 rechts,
W 1 frdl . möbl. Zim. s. 18 M. p.
Dkonat zu verm._ 8671
tfVI. Schwalbacherstr8, 1 Dach

logiS zu vermiethen. Nah.
von 9—11 Uhr. 8970
t ^ .übsch möbl. Zmi. m. HBetteu

fof. zn verm, Schwalbacher-
straße 59, 1. St . rechts. 8968
LjkrlU sch", Helles, Ivöbl. Zim. IN.

' 2 Betten u. g bürgerl. Kost
(pro Mt. 50 M.) an 2 Herren zu
vermiethen 8958

Schwalbacherstr. 59, 2. r.
^kleinlicher Arbeiter erhalten schö-

nes-Logis, Seerobenstr. 13H.,
1 St . links. 8983

chön möbl. Zim. ans 1. Okt.
zu vermiethen 8672

Walramstr. 5. 2. St . l.
V) immer mit 2 Betten für bess.
O Handwerker zu verm.
8920_ Uorkstraße 11, Park.
LLm gut möbl. Zimmer»i, Kachel»

llsen in guter Gegend ist in
besierem Hause zu venu. Offert, an
die Erped. diese» Bl. unter M.
8995 erbeten. 8899

erkstiitten etc.

^Wert iättc ob. Lagerraum
35 Quadratmeter, pst. Mon.

15 Mark zu vermieten. Dotzheimer¬
straße 106. Becker. 8188

arten mit einig. Obstbäumen,
auch als Lageivlatz zu verm.

Dotzheimerstr. 106, Becker. 8187
LLltvillcrst. 1 sind Bureau- lind

Lagerräume, Hochpart. i. Hos-
gebäude, eventl. m. Wohn. i. Bdh.,
Lagerkeller und Flaichenbierkell. zu
Denn. Nah. Park., r . 4157
/ ».jltDülerftr. 1, Bureau od. Lager-

raum od. Werkstatt(Hochp.),
48 gm. 3 Fenster, event. auch mit
Lagerkeller zli vermiethen. Näh.
Part . r. _ 8378
1 schöner Flascheubierkeller mitWohnung per 1. Okt. zu vm.
Näb. Eltvillerstr. 18, Vorderhaus.
Part . links_ ^699
»«'. rbackicrstr . 7 helle pgerknättie

28 Qm . für 200 M. sofort
oder später zu verm. Vdh., 1. St . l

4284

Arbeitsvaum
od. Lagerraum, großer. Heller, mit
Auszug, auch getheilt, auf gleich
oder später, ev. m. 3-Zim.-Wohn.
zu verm Näh. Jahnslr. 6, 1. 2164

»-roizc

fögetrinime n.
letztere ca. 215Q Mir. groß. Gas¬
tlich eleklr. Licht, Krastauszug vor¬
handen, eventl. m. Bureau äumen
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 Coniptoir.
^| >ettelbccf|tc. 5, große Räume,

als Lager oder Werkstätten,
alle mit Gas und Wasser, sofort
billig zu verm. _ 8916
iO| Jct te lbcctftv. 5 gr. Räume mit
»P» separat.Waschküchef.Wascherei
in. Wohnung auf gleich od. später
billig zu vermieten._ 8778
E ine Werkstätte und Lagerraum

sofort zil vermiethen 8749
_ ?)orkstraße 17. 1 T _

Zietenring 10,
gr., b. Werknälte, auch als Lager¬
raum auf g eich oder späler zu
verm. Näh. das.. Part . 5631
(Kino gangbare Bäckerei
zu Dermicteien.

Offert, u M. N. 8913 an die
Exped. d. Bl. 8913

iiäiicn.

jubelt , Maunriusstr I, nahe
^  Kirchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zli verm. Näh. Leder»
haudlitiig daselbst. 8067

ilijfinpiinlrßlie5
ist ein Laden mit ob. o. Wohn. ,
zu vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näheres rei
Jacob Ehr. Keiper, Raueulaler-
.straße9. _ 4899

Wellritzstv. 10 ,
schöner Laden mit El. Hulterzim.
zu nenn. 3998

Schoner, großer

Jj  LL « I e Bit,
in dcr.Kirchgasse gelegen, zu ver-
»liekhen. 4129

Näheres unter A. P . 4 an

Dötzheirn, SÛ nb
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst
Zubeh.. 's. jed. Geschäft Pass., b. zu
verm. Nähz da'. 8435

Eltville.
Ein sch. Laden in. oder ohne

Wohnung, in bester Geschäftslage,
per sofort zu verm. _ 1446

Eine grössere

Hundehütte
zu kaufe » gesucht.

Offerte » mit Preis
uutee R.  Z , 600 an die
Expedition d. General¬
anzeigers.

Ein einfacher , aber fester
gebrauchter 8801

Sportwagen
zu taufen gef. Näh. Exp. d. Bl.

Ein ganz leichtes gebrauchtes

Handkarrnchen
zu lausen gesucht. 6802

Stäb. Exped. dieses Blattes.
Eisernes Schild,

2 Mir. hoch. ca. 1,5 Mir . breit,
zu tauftfn gef. Off. m. Preisung,
und Größe unter 3. O. 8875 an
die Exped d. Bü_ 8876

ColMialMtMühMiliig
mit großem Flaschenbierverkauf
sofort zu verkause».

Offert, »wer K . W . 9 an die
Exped d. Bl._ 8986

Gnu Äftjuetei
und Wirthschaft in d. Rübe v.
Wiesbaden, wo in einem Jahre
12 Stück Wein ohne die anderen
Getr.'.nke verkaust wurden, ist bei
3 bis 4000 Dkark Anzahlung zu
verkausen. Bedingungen !. güuüig.

stiäh. in d r Erp, d. Bl. 8963

Lagerhalle
mit Falzztegelu gedeckt, 30 in lang
und 10 IN breit, billigst zu verk.
Näh. Dotzheimerstr. 26. 5937
^HKeuer Schnevptarreu zu ver-

laufen Hellmundstraße 29
Schmied ewerküätt_ 5871
FAch Federhandkarren zu verk.
tS -' Zimmermannstraße 3, Hth.
2, Stock. 8737

ilollfulitiBfClt, ISS ."
wie die Uebernahmeder Knudsch
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. _ 3126

Wßeh.SuiiWkiirml.
sowie eich. Geläitderpsosten zu vk.
Wellritzstr. 28. 1._ 6791
^clenenur . 18, 1 Federlvlle u
«A 1 gebr. Sehneppkarten billig
zu verkaufen._ 8494

gebrauchte HaushaltungS
>2 - Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-'Nädmasckiineu. eine
Spiudeistanze mit Bock billig zu vcrk.
Hermaunstr. 15, Werkstätte. 3279

ine noch guterh. Badewanne
billig abzugcben 8709

Schlichterstraße 15, P.

lOpferdiger
Elektro -BLotor
mit Traitsmission und 15 lsd. Äitr.
Wellen, 50 min Durchm., fof. zu
verkamen. Näb. Bleichstr. 2, bei
W . IlaiiHou sen . 8193

I  Dampsmaschme(6g Psecdekr.)1 Grammophon, i flf Vogel»
Hecke,blll. zu verk. 2842
Dotzheimerstr. 98. Vdh., 2, l.

Billig zu verkaufe?:
Fenster, Zimmer- u. HauSlhüren,
moderne Flugeltliüren, Jaloasie»
laden, eich, und lannene Schalter,
Bretter, Bauholz n. s. >v. Näb.
Adam Färber, Feldstr. 26. 8469

H feuersichere tzieldkassete. 1 Flur - '
^ lampe in. Arm, .div. Gallerien
für Fenster, 2 Blechkosser, 1 Pen-
dnle-IIhr billig abzugebeu 8233

Sedauplatz 6, Htb, 2. r.
Ei » ll"' crh. Kück eneinrichinu,
" Billig zu verkaufen 8525

Berlrauistr. 9, Hth., 3 r.

(öflDfdjräuUc
mit Tresor zu verkaufen. 4914

Friedrichüraße 13.
« Handkarren mit Federn zn

verkauf. Adelheidstr. 33. 8956
JJ gebrauchtes Pferdegeschirr
-®- zu kaufen gesucht 8957

Wellripstraße 3.
1 * sBoilct u. 2 gut erh. Herde
° " fcit. zu verkaufen Moritzstr. 9.
Hth. P . 8976
^HLiltig adzugeben wegen^ .angeis

an Raum : 1 Schneppkarren
35 M.. 1 Apfelinühle ll0 M., 1
Schrotmühle 20M.. 1 Haudrollchen
65 iM., 1 Plüschgarnitur(L-opba,
6 Sessel, 2 Schemel) 75 M., 1
Belt»., Spr . u. Kapokuiatr. 65 :Ci
I . Wich, Neugasse5, Biebricha. Rb.

8967
ck'iK ucheuveischrant, -gr. Flurspiegel,

Erkertrilt mit grünem Bezug,
3,20X1,35 , billig zn verkaufen
Rheingauerstr. 16, 1. lls. 8970
<^ olzbettstcllc in. 3tbcil. lüiatr.

für 14 M. zu verm. .8971
Bleichstraße tön , o.

Jlnur S'|ini!i§riil)Hini
17 21t., Wollinatr. 18 Nt., zu vk.
Raiieuthalerstr. 6. Part . 7125

Neuer tafrijeikPiiiaii
45 Mk., Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25. Nt. Raueuthalerstr. 6 P.

6191
ttl > ersch. Älühci zu verlausen

Oranieiistr. 8, 1. l. 8942
Em Kinderwagen billig zu
’S » verkaufen. Näh. Dotzheimer¬
straße 44, Hth. 1. 8495
L^ iinder-Klappstuhl zu vk. Anzui.
w®- Vormittags Sedanstraße 15,
2, rechts. 8938
cAhechs schwarze geschn. Stühle,

a. f. bess. Ladeiiaeschäft geeign.,
preiswert zu verk. Ellenboaena. 7,
H. 1 links. 5779
>D>ollst. Spezereiwaarcn- Tin-
*v richtung, fa kneu, Preiswerth
zn verk. Näh Ecke Adelheidstr. u.
Adolfsallee, im Laden. 6544

$K ®egen Aufgabe meines Hobel,
werks ist bül. zu verkaufen:

Bandsäge. 0,80 cm Nollendurchm.,
Abrichtmaschine, 40 cm breit,
Diktenhobelmaschine. 40 cm breit,
Kreissäge»i. Bohrmaschine, Schlcif»
avparat, sowie die uölhigen Vor¬
gelege, Transinisstonen. Riemen¬
scheibenu. Riemen. 9täb. Dotz-
beimerstr. 78, im Eckladen. 8075

Nene

KonfrolRadonteso
znm Schreiben billig zu verk.
Gerichisstraße9, Part . 8449

größere gebrauchte Herde,
gut erhalte», zu verkaufen

5692 stjodlstraßc 10.

Mehrers

zeblliilAt HerLe
billig zu verkauien 7011

J Hohlwein.
Heleneustc. 23.

Berühmte
Karteridsiiterk

sicheres Eintreffen jeder Angele
heir. ' ^

Frau Xerger Wwe .,
vreikelbeckstr. 7, 5, (Ecke 3) 0rt

"Meichfttchtz
bewährt. Hausmittel, Unkov».
läg>. nur 1- 2 Pfg., wird pM
kostenlos mitgeteilt (von ausNär,»
10 Pfg.-Marke anlegen!)
straße 15. 1. links.
k̂ . ran Harz, Skarrend.

straß« 24, 3. Sprechst. :
v. 9- 1, bNitkv. 5—10 Uhr 854
C^ rnst nimmt Wäsche äiiiiTähT
O bessern aller Art an. M
Gneise,lanstr. 4, Frontsv. r.  8936
y9> ;,iiaröeitnt aller An wera

rasch und billig besorgt. R
Helcnenstr. 9. Froiilsp.  gg
iillrifdl !* ^ °’d,en  u . Mac'
WÜUhl wird angenommrn.

Egeuolf , Platterstraße 52.
_ (Ponkaite genügt.) 6473
^tchneideiiu empfiehlt sich in
^ außer dem Hause Hellimni!!-
straße 50, Par :. 8962
illfifiin»5‘ aBaid)ei1«•
-v ülUJi w. augeia (gebleicht).
751 Roonüraße 20. Park.
^L«; >ttagStisch(westfäl. Slüches zis
*wv haben  Ncroür. 30, 2. 8985
«fl üe Anstreicher -. Tünchcr-

und Lackircrarbcrtca w.
gut ausge ührt 7166

Bleichstraße 13.

NrnzAge"
übernimmt billigst unter Garanlit

Baltli . licithmann,
Frankenstr. 21. Htb.. P. 8446

Umzüge tJTl
Garantie besorgt.

2lug . Rcininger,
8935 _ Römerberg15.

Umzüge
per Möbelwagenu. Federrollen be¬
sorgt unter Garantie 165b
Pt >. Rinn . Meinstr. 42. S. P.

iiänmcM686Mrm
bij ig zu verkaufen.
8958_ Ncroür 44.
&®̂ binel:cni, B-uhten, sowie litt

landwirthschaftbMaschiG»
Dezimalivaagen. transportabe Gag.
ieffel Kupserkeffel, Oesenu. Herde
liefert zu den billigsten Preisen

H. Kanter , Etsenhandlung,
1346 . Bierstadt.

iienrdil.

Io uetlisinfeii:
1 cmaill . Herd 140 auf 70 cm,
» Meiste Kachciöfen , 5 cif.
Oef » Adeiheidftraße 28, Pan .,
Nachm, zw. 1—3 llCjv.l 8946

^Dotzheimerstr. 42. Vdb.. Part.
^  schöner Porzcllatiofcn b.
zu verkaufen._ 8933

3lä HF. Motorrad
mit bestem existircuden Motore zu
verlausen. Das Rad siiulliouirt
jederzeit tadellos. Vorzügl. Berg¬
steiger. Anzusehen Walramstr. 32,
Hof, links._ 3507
|Hiü Fährlad >20  Ml.) z» vk.

Oranieiistr 45, P . I. 8725

Ein fd). firrrftttflü
zu verk. (Preis 45 Ml.) Lchier-
steinerstr. 12, H., St . r. 6901

iilifdtaffm
kauft und erbitte Testa^
incntsabschrift 8024

Li . ^ « !t- SLL8-
Friedrichstrahe 8 , 1.

Ä S Uhr.
>5nstral>ntb»tler , lO Psd.-Lolli
£  lli . 6.80, BlumenbonigM. 4.40.
Zur Probe ein Colli 10-Psd.-Butter
u Honig M. 5.40. Frau osiua,
Versaudbaus in Tinste 320. via
Oderberg. 1755/303

Eine Offenbarung der Mensch'
beit für die Zukunft, Machl»
den Einfluß — Erfolg im Leben,

Preis nur Mk . 2 .—.

1440  0 . Rohiaad,
Einzig a . Rh . _

Wshttahtts-
Geidiose

k 3 .30 Mk . noch zu habend«
d. StUBSBÜ, 8687

Uirch öa >>c 51 u We lritzst r.

chul
Anzüge . Hosen u. SE

kaufen Sie staunend billig

NkiWsscLL,IZi-

Uül!er-Panliwldl>
Rhein ftrape

nuteryalb dcS Luiscnp-

zwei neue HE
Ausgestellt vom >7 ^ -M

tember 190o.
Serie l : . .n

Ein interessanter Bechch
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Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emi ! B - mm-rt in Wiesbaden. — Geschäftsstelle: Mauriti «sstratz« 8 .

Nr. 221.

BekmmtmaelmttU.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 22 . September l. I .,
nachmittags 4 Rhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
emzeladen.

Tagesordnung:
I. Submission über Jnstallationsarbeitenam Kranken-

hauserwciterungsbau und Speuglerarbeilen am Kurhaus-
pkubau. Ber. B.-A.

-- 2. Befestigung der Helenenstraße, sowie einer Strecke
der Hermannstraße und des unteren Teiles der Schwalbacher-
siraße mit Kleinpflaster. Ber. B.-A.

3. Befestigung des geplanten Verbindungswegs von der
Miiizerstraße über die Bahnanlagen nach der auf der West¬
seite der letzeren anzuleĝnden Straße. Ber. B.-A.

4. Antrag aus Bewilligung von 10000 M. zur Ein¬
richtung einer Vakuumreinigung im neuen Kurhause. Ber.

5. Feststellung des Fluchtlinienplanes für den zur Be¬
bauung bestimmten Teil des Exerzierplatzes an der Schier-
steiuerstraße. Ber. B.-A.

6. Anschaffung eines Wäsche-Desinfektions-Apparates
für das städtische Krankenhaus. Ber. F.-A.

7. Vertrag mit der Eisenbahn-Verwaltung über Mietung
tum Räumen in den hiesigen Gütcrbahnhöfen für die Akzise-
Verwaltung. Ber. F.-A.

lst 8. Ankauf einer in den Kaiser-Friedrich-Ring fallenden
Grundfläche von 28 gm Ber. F.-A.

9. Acnderung des Ortsstatuts vom 30. Dezember 1899,
betreffend die Anstellung der städtischen Beamten. Ber. O .-A.

10. Wahl eines ständigen Ausschusses zur Prüfung
deZ städtischen Submissionswesens. Ber. W.-A.

II . Ein Gesuch des Architekten Friedrich Nock, betr.
s. Wegfall der Vorgärten in der Kcllcrstraße zwischen

> Feld- und Ädlerstraßc;
b. Verschmälerung der Borgärten in der verlängerten

Adlerstraße;
c. Zulassung Der geschlossenen Bauweise für den hier in
| Frage kommenden Baublock.

W 12. Entwurf eines Vertrags mit der Eisenbahn-Direktion
mMainz wegen Herstellung des Anschlußzeleises zur Lchlacht-
Wsanlage.
tz: 13. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über

Anstellung des Diätars Emil Buhrke als Bureau-
Assistent.

ch 1̂ - Desgleichen des Schuldieners Otto Lengwenus an
W Realschule am Zieteuriug.

15. Desgleichen des Schuldieners Johann Pehl an der
^lhule in der Bleichstraße.

f Wiesbaden, den 19. September 1905.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 97 lfd.
6r detvnrolirkarral , Profil 45/30 zm , ein*

der baju gehörenden Sonderbauten aus der
^dseite des Banuhosplatzes sollen im Wege der
Eiche» Ausschreibung verdungen werden.
Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬

en können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter-

" ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-
""3 oder bcstellgcldfreie Einsendung von 50 Pfg. be-n werden.
^̂ Ichlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene
°°°r- sind spätestens bis

Dienstag, den 26 . September 1905,
U, vormittags II Uhr,
ölwiner Nr. 57 des Rathauses cinzureichen.
^ >e Eröffnung der Angebote erfolgt rn Gegenwart der
^scheinenden Anbieter.
^ur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

I ĝungschrmular cingereichten Angebote werden berück-

öuschlagsfrift: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 14. Septeml.r 1905.
Städtisches Kanalbauamt.

Donnerstag, den 21 . September 1905.
mmmmmmaamm
rverd'ngun,;.

Die Herste ^nng der Viehverladerampen am
städtische» Schlacht - und Vichhof und zwar:

Los 1 : did Herstellung der Viehverladebuchten aus Normal¬
eisen mit Lieferung von 6500 kg T und |_J --Eisen
und 1200 m Gasrohren pp.,

Los II : die Herstellung der ca. 106 m langen Verlade¬
rampe aus Beton, sowie Einbetonierung von 130 Stück
Pfosten aus Normaleisen,

Los III : die Befestigung der Verladefläche, rd. 1100 «xm
aus Beton mit Zementglattstrich,

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬

nungen können während der Vormittags- Dienststunden
im Rathause, Zimmer Nr. 53, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
für Los I und 1,50 für Los II und III und zwar bis zum
26. September er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Herstellen der
Verladerampen" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 2 «. September 1905,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Los II und III kann getrennt oder zusammen ver¬
geben wevden.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 15. September 1905.

8488 Städtisches Strastenbanamt.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 138 lfd.

Mtr . Betonrohrkanal Profi ! 37,5/25 zm , etwa
94 lfd. Mtr . Betonrohrkanal Profil 30/20 zm,
sowie etwa 30 lfd . Mtr . Eisenrohrleitnng von
20 zm Durchmesser, einschl. der'dazu gehörenden Son¬
derbauten auf der Ostseite der Nikolasstratze sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung ovn 50 Pf. bezogenwerden.

Verschlossene und mit eutsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 20 . September 1905,
vormittags II Uhr,

im Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werben berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 14. September 1905. 8774

Städtische s Kanalbanamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 jfd. m
Betonrohrkanal des Profites 37,5/25 zm in der
Thomaestraste von der Frejeniusstraßebis zum Neuberq
einschließlich Spczialbauten, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Vormittags-Dienststundei, im
Rathause Zimmer Nr. 57, eingcsehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreieEinsendung von 50 Pfc,.
bezogen werden. v a'

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 20 . September 1005,
vormittags »1 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll-
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingupgsformular eingereichten Angebote werden berücksiäitiat

Zuschlagsfrist 14 Tage. 3 ‘
Wiesbaden, >>«" 12. September 1905.

8699  Städtisches Kanalbauamt.

20. Jahrgang.

Vervingung.
Die Ausführung der Rabitzarbeiten für den Um-

und Erweiterungsbauver Kchrichtverbremiungsanstalt
an der Mainzerlandstraße Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststnnden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagenausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
25 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 79"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 26 . September 1905,
Vormittags IO Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichte» Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. September 1905. 8946

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmechnng.
Der Mchrerlös von den bis 15. Juni 1905 einschließ¬

lich bei dem Städtischen Leihhause hier verfallenen und am
10. bis 12. Juli er. versteigerten Pfänder:

Nr. : 34642 34838 35282 3556t 36922 37208 88709 38710
39370 51103 51260 52123 52225 52367 52392 52814 52815 53095
53144 53239 53563 53564 53654 53655 54109 54350 54377 54533
54621 54622 54690 55221 55222 55223 55392 55478 55480 55488
56188 56315 56588 56624 57137 57684 57738 57739 59132 59133
60053 69740 69807 70360 71242 72403 73372 74648 74879 74692
74714 74750 74761 74793 74808 74822 74848 74854 74912 74921
74943 74962 74963 7497p 74973 74985 74990 75016 75015 75061
75075 75092 75127 75165 75210 75211 75215 75222 752:8 75241
75257 75273 75276 75277 75298 75300 75322 75326 75361 75366
75375 75381 75446 75455 75464 75468 75474 75492 75513 75514
75516 75529 75546 75549 75552 75560 75581 75586 75596 75607
75626 75631 75645 75678 75689 75691 75696 75701 75704 76735
75751 75770 75773 75780 75854 75920 75925 75926 75958 75968
75978 75989 75999 76019 76026 76032 76033 76057 76076 76124
76138 76153 76154 76155 76173 76193 76199 76204 76211 76213
76219 76245 76260 76292 76348 76355 76356 76364 76390 76395
76399 76406 76407 76420 76429 76430 76435 76437 76438 76451
76457 76491 76493 76495 76500 76508 76516 76523 76526 76531
76546 76550 76584 76601 76615 76620 76621 76622 76624 76648
76656 76691 76729 76768 76772 76773 76776 76783 76788 76804
76851 76852 76853 76855 76882 76918 76919 76920 76933 76945
76946 76951 76974 76978 76980 77006 77026 77061 77062 77063
77070 77085 77088 77100 77114 77128 77152 77181 77183 77202
77223 77226 77230 77238 77263 77266 77272 77299 77301 77328
77334 77346 77354 77386 77409 77425 77426 77437 77458 77467
77490 77498 77503 77504 77508 77511 77512 77519 77523 77529
77530 67550 77561 77579 77589 77590 77591 77599 77605 77625
77646 77655 77660 77661 77662 77663 77664 77665 77663 77667
77368 77669 77670 77694 77707 77717 77720 77730 77758 77768
77770 77772 77800 77826 77839 77858 77866 77868 77869 77875
77902 77915 77958 77959 77966 77967 77994 77995 77996 78000
78 >04 78032 78040 78065 78080 78096 78107 78131 78133 78150
78151 78154 78159 78161 *78166 78177 78221 78222 78224 78243
78246 78258 78273 78291 78304 78314 78343 78346 78356 78387
78400 78412 78413 78419 78435 78440 78451 78463 78467 78471
78475 78512 78540 78543 78578 78596 78602 78612 78643 78665
78669 78870 78871 78679 78691 78700 78726 78745 78756 78761
78766 78768 78785 78786 78817 78836 78856 78862 78874 78875
78893 78898 78899 78904 78905 78 -14 78616 78932 78956 78964
78968 78974 78975 78985 79008 79028 79034 79061 79063 79065
79078 79080 79084 79085 79101 79102 79106 79119 79124 79125
79147 79153 79165 79173 79177 79193 79206 79236 79237 79269
79278 79293 79338 "9357 79373 79377 79378 79391 79405 794f5
79436 79139 79144 79451 79469 79471 79479 79480 79498 79506
79514 79515 79516 79517 79532 79534 79551 79555 79570 75571
79586 79587 79596 31219 31750 31818 32081 32219 32282 32301
32350 32351 32369 32370 32464 32818 32906 34146 34179 34309
kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus-
Kasse hier in Empfang genommen werden, was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis zum 13. Juli
1906 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt anheim¬
fallen. 8747

Wiesbaden, den 14. September 1905.
Stadt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel»

sahr werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand - und Fettfäuge in ihren Hosraiten'durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Oktober
d. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmcngereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. Sevtember 1905.
8818  Städtisches Kaualbauamt.



21. September 1905. Nr. 221. WieSbavener General-Anzerger. W. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Fleischcrei-Berufs-Genosienschaft in Mainz bat für

den Bezirk der Stadt Wiesbaden für die Zeit bis 1. Oktober
1906 gewählt:

a) Als Vertrauensmann:
Hermann Weidmann , Flcischermeist., hier,Michelsberg 18.

b) Als Stellvertreter:
Inlins Matter » , Fleischermcister, hier, Vismarckring 20
an Stelle des aus diesem Amte geschiedenen Fleischermcisters
Franz Berbcrich, hier.

Wiesbaden,  15 . September 1905.
8973 Ter Magistrat.

Bekanntmachung. ^
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung des Schloß

Platzes sind bei Vermeidung der ans tz 28 der Akziseordnung
sich ergebenden Strafen für von Souncnbcrg kommende akzüc-
pflichtige Waren die Sonnenbergerstraße, Wilhelmstrage,
Friedrichstraße, Neugasse zur AkziseabfertigungZstelle Neu-
gasje 6a zu benutzen. 8646

Wiesbaden, den 13. September 1905.
Stadt . Akzise«,ut.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiernnit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (̂ ixfdje, Rehe,
und Wildschweines ist ausnahmslos der der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wlldge-
,fliigel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn-
üasten Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
'Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch llebcrgabe eines vom
Akziseamts gegen Erstattung der Selbstkosten(10 <$. für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend ' genannten Scheines angemeldet werden; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
«in Akziseaufseher an den Bahnhöfen nicht anaetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
'daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Laufe
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
'MonatS zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach§ 28 der Akziseordnung
bestraft. '

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier Angebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

• Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 872
* v 7 Der Magistrat.

. .. . .. T-*

Freiwillige Feuerwehr,
IV. Zug.

Die Mannschaften des H- Znges werden
hiermit zu einer

Zugnbuug
auf Montag , de » 23 . September er .,
abends i»'/z Uhr, an die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme aus die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 19. September 190.5.
8965 Die Branddirektio » .

Freiwillige Feuerwehr,
BBS. Zug . .

Die Mannschaften des S5J. Zuges werden
hiermit zu einer

Zugübttug
auf Montag , den 25 . September er .,
abends 6 1/? lllfr , an die Remisen geladen.

> Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 19. September 1905.
8966 Die Brauddirektiou.

Bekanntmachung
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranke» in das städtische Krankcn-

aus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
iachmittags statt.

'Ir .. Interesse des gesamten Krankcndicnstes ist es er-
orderlich, daß die um Aufnahme nachsnchcnden Kranken sich
n dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
ei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlcnde
Zatienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
eisten.

Die um Aufnahme nachsuchendcil Kassenmitgliedermüssen
nt einem Einwcisjchcin ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnemeiitsqnittnngihrer Dienst-
errschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Nagistrats (Arinenverivalrung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
uch ohne die vorgeschriebenen Einweispapiere
,nd zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit aus.
genommen. 5382

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführcn, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze cintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Bon einem Kranken der 1. Bcrpflcgungsklasse— 12 — Mk.

„ , „ „ 2. = 7.50 „
„ „ S . „ - - MO »

bei normaler Benutzung des Fuyrwerks bis zu 17s stunden
gerechnet vom Anspanncn bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wirb für jede weitere
halbe Stunde, in allen Klassen mit ;e 2,50 Mk. berechnet
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Berpslegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Berpslegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be-
sörderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphthcritis, Scharlach, Maser», Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
gcbranche dcS Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Pcrsoucnsuhrwerkc dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizci-Berordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen aus diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Rächt, im städtische» Krankenhausc ent-
gcgcngcnommcn. Bei der Bestellung ist genau anzngcben,
Name und Wohnung dcS Kranken, Art öcv Krankheit, sowie
öcn Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Unentgeltliche
für imiicniitelte fnugcHliranhc*

Im stüdt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine nnentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (lirztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss re.). ^64

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . .Kran kenhans Vertu vltn na

Bekanntmachung.
Die in der Genossenschastsversammtnngvom 26. No-

vember 1904 beschlossenen Unsall-Berhütungsvorschristen der
Hessennassanischcn landwirtschaftlichen Berufsgcnossenschaft
über landwirtschaftlicheMaschinen und über landwirtschaft¬
liche Nebenbctricbe haben unter dem3. April d. ^ s. die Ge¬
nehmigung des Rcichs-Versicherungsamtes erlangt.

Diese Borschriften treten, soweit cs sich um die Ein¬
richtung neubeschasiter Maschinen handelt, mit dem1. Januar
1906, im übrigen aber mit dem 1. Januar 1907 in Kraft.
Die Vorschriften für die landwirtschaftlichen Nebenbetricbe
als:

1. für Brennerei-, Molkerei- und Stärkebereitnngsbctriebe,
2.  für Ziegeleien, Gräbcreien über Tage, Torfgräbereien,

Kalkbrennereien, Kalköfen,
3. für Steinbrüche,
4. für Mahl- und Oclmühlen und
5. für landwirtschaftlicheBrauereien und Mälzereien

reten mit dem 1. Januar 1906 in Kraft.
Unter Hinweis ans die §§ 120 bis 130 des Unfall-

vcrsicherungsgesetzesfür Land- und Forstwirtschaft vom
30. Juni 1900 bringe ich dies zur Kenntnis der land- und
sorstwirtjcha'ttichen Betriebsuuternchmer der Sektion Land»
kreis Wiesbaden mit dem Bemerken, daß jeder Betriebs-
Unternehmer, welcher einen Betrieb von mehr als 1500 ab¬
geschätzten Arbeitstagen oder einen landwirtschaftlichen Neben-
betrieb bewirtschaftet, ein Druckstück der Vorschriften mit der
Verpflichtung erhält, die Vorschriften in geeigneter Weise
zur Kenntnis der Versicherten zu bringen. Weiter erhält
jede Ortspolizcibehörde mindestens ein Druckstück zur Aus-
bewahrung, damit die beteiligten Kreise dort jederzeit Ein¬
sicht nehmen und sich die erforderliche Belehrung holen
können.

Wiesbaden, den 30. Angnst 1905.
Der Vorsitzende des Sektions-Vorstandes,

von Hertzberg.
Wird veröffentlicht.
Sonuenberg, den 11. September 1905.

_ Der Bürgermeister: Schmidt.
Bekanntmachung.

Die Hausiergewerbetreibenden des Kreises, welche im
Jahre 1906 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben wollen,
werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich und zwar spätestens
bis zum 15. Oktoberd. I . bei der Ortspolizcibehörde ihres
Wohnortes schriftlich oder mündlich den Antrag auf Ertheilung
der dazu erforderlichen Wandergewerbescheine bezw. Gewerbe¬
scheine für das Kalenderjahr 1906 zu stellen. Nur bei Einhal¬
tung des Termins kann mit Sicherheit daraus gerechnet wer¬
den, daß die beantragten Wandergewerbe- bezw. Gewerbe¬
scheine bis spätestens den 1. Januar 1906 bei der Kreis- bezw.
Gemeindetaffezur Einlösung bereit liegen, während bei spä¬
terer Antragstellung infolge der großen Masse der auszuferti-
genden Scheine die Fertigstellung bis zu dem gedachten Ter¬
mine sich in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Die Herren Bürgermeister des Kreises(mit Ausnahme von
Biebrich und Hochheim, welche ihre Anträge direkt bei der Kö¬
niglichen Regierung zu stellen haben),. ersuche ich, die vorste¬
hende Aufforderung wiederholt ortsüblich bekannt zn geben.

Hinsichtlich derjenigen Hausirer, welche erst am Schluffe
des Jahres an ihrem Wohnorte eintreffen und die Anträge
nicht rechtzeitig stellen können, dos Hausirgewerbe aber voraus¬
sichtlich im folgenden Jahre wieder betreiben werden, ist Für¬
sorge zu treffen, daß die Anträge von deren Angehörigen im
Wohnorte gestellt werden. Gleichzeitig mache ich den Herren
Bürgermeistern hierdurch zur Pflicht, die Anträge sofort —
ohne Anssammlmig— an mich weiter zu befördern.

Bei der Ausnahme der Antrags sind die Vorschrift^
Gesetzes vom3. Juli 1876(G.-S . S . 247) der Ausführung
Weisung dazu vom 27. August 1896' und insbesondere der '
Weisung des Herrn Regierutigs-Präsidenten vom 25. Z
1901, betreffend das Wandergewerbe, genau zu beachten. @
besonders verweise ich auf Ziffer 4 der Anweisung vom
Juni 1901 und auf die derselben beigegcbenen Musterantr«
formulare.

Sofern der in dem Personalbogen— Müster 4 der
Weisung vom 25. Juni 1901— anzugebende Ort, von Welt
aus der Antrag gestellt wird, nicht fester Wohnsitz des Antm
stellers im Jnlande sein sollte, ist dies durch die Worte„m,t
vorübergehenderAufenthalt" ersichtlich zu machen, und gegebe.
nen Falles vorher anzugeben, welcher andere Ort als feftet
Wohnsitz des Antragstellers im In - oder AnSlande bekannt js,

Den Anträgen auf Ertheilung von Wandergewerbescheste»
an solche Ausländer, welche da§ Gewerbe als Topfbinder, “ *
selflicker, Drehorgelspieler, Dudelsackpfeifer oder einen &a„ IM
Handel mit Blech- und Drahtwaaren und ähnlichen GegenM
den betreiben wollen, ist stets der früher ertheilte bishen-
Wanderschein beizufügen, ’fjL

Wird um Ertheilung eines steuerfreien Gewerbeschein
nachgesucht, oder auf Ermäßigung des gesetzlichen Steuersatz
angetragen, so ist dieser Antrag stets im Formular befand
zu begründen und zu begutachten. ^

Hinsichtlich der Antragsteller und Begleiter unter 25 Ja
ren verweise ich auf die Bestimmungen des § 57a der Gewe
beordnung und der Ziffer 11 der mehrgenannten Ar.weist
vom 25. Juni 1901. Derartige Anträge sind in dem i:
formular ebenfalls näher zn begründen.

Schließlich wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß der
Gewerbebetrieb im Umherziehen nicht eher begonnen werde»
darf, bis der Gewerbetreibende im Besitze des Wandergewerbe,
bezw. Gewerbescheines ist und daß die Ausstellung von Atteste»
über die erfolgte Antragstellung zwecklos und von den Herren
Bürgermeistern zu unterlassen ist.

Wiesbaden, den 29. August 1905.
Der Königliche Landrat

8398 von Hertzbcrg.
Wird hiermit zur Kenntnis der hiesigen Interessenten ge¬

bracht.
Sonnenberg, den 7. September 1905.

, , _ Der Bürgermeister: Schmidt.
Intprüpirie WkiMrßS-Mle ans Times-,

Men- Ber isrfernlioli-
Für die Königlichen Domanial-Wcinbcrgc zu Raueir-

thal , Hattenheim , Rüdeshcim . und Aftmannshaufti,
im Rheingau soll bei unterfertigter Stelle, Herrngartenstraße
7 dahier, die Lieferung von

a) 18000 Stück kreoiotiertcn Pfählen,
b) 60000 Stück sonstig imprägnierten Pfählen

im Subniissionswege vergeben werden.
Termin hierzu ist anveranmt «ins Mittwoch,

den 4 . Oktober d. Js ., Vormittags 11 Uhr.
Offerten mit entsprechender Bczeichnnng auf dem Brief¬

umschläge wolle man bis zu diesem Termine anher einsende»;
später eingehende bleiben unberücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen liegen Hierselbst zur Einsicht
offen, können aber auch gegen 6V Pfg . von hier bezogen
werden.

Wiesbaden , den 15. September 1905.
8974 Königliches Domänen -Nentamt

Heftstrohlieferuttg.
jjjie in den Monaten Februar und März 1906 zu be¬

wirkende Lieferung von 8110 Gebnnd ä  10 kg . Heft¬
stroh s .Kornstroh ) für die Königlichen Touianial-
Weinberge im Rheingan und zu Hochheim a. Mai»
soll im Subniissionswege vergeben werden.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen mit ent¬
sprechender Bczeichnnng aus dem Briefumschläge bis Tieiis-
tag , den 3 . Oktober 1805 , Vormittags 11 Uhr,
bei der unterfertigten Stelle (Herrngartcnstraße7 hltt)
einreichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen dahier zur EmMI
offen, können aber auch gegen Einsendung von 60 '+49'
von hier bezogen werden.

Wiesbaden , den 15. September 1905.
8975 _ Königliches Tuinänen -Re »ta«m̂ ,

Nachlaß- cic. Versteigerung.
Im Aufträge der Erben u. A. versteigere ich a®

Donnerstag , de» 21 . und Freitag , den 22 . « ep
Vormittags 0 >,4 und Nachmittags 27 ? “ffjM
ginnend, in meinem Auktionslokal Adolsstrafte 3^

1 schwarze Salon-Garnitur, best, aus Sofa, 2 Lehe;
6 Stühlen, Tisch, Vertikom, Schränkchenu. TepM, Ä
Sofa, 2 Sesseln, 1 Ecksofa, 1 Ottomane, 3 einz.
2 einz. Sesseln, 1 Ausziehtisch, 2 Zimmertischeri.
Pianino , 1 Taselklavier, 3 Klcidcrschrünken, 1
und 1 Silberschrank , 2 Betten , 1 Kinderwage,
Flurtoiletten, 2 gr. Goldspiegcl, 2 Trümeaux
Goldspicgel, 16 Oelgemäide , Aquarelle u>
1 antikes Spind , ! Srbreibsckretär , 1 Näht» '4 ^

'6 kl. Tischchen, 2 Consolschränkchcn, 1 Nacsttituw
Wicner Stühlen, 1 Toilette, 1 Garderobcstünder, 1
Regulator, 1 Schwarzwnlderuhr, 1 Teppich, 4 |
lagen, 6 Waschgariiitureu, I Badewanne, 1 Gash HW
Petr .-Ofen, 1 Ofen, 1 Wäschegestell, 1 LadeneinrM^
für Jnwetierc, 1 Partie Ladeuschränke und Reale,
jchaftsbüsfet, 1 Gläserreal, 1 Nasirrsessel, div. »
und Kochgeschirr, Glas, Porzellan; ferner verpi
silberne bestecke, 2 gold. Stneifer, 1 tHranatv^
mit Ohrringen , 7 versch. Brochen , 3 Paar
ringe , 4 goldene Ringe , 2 lange ~ a,M
ketten, t Haarkctte , 5 Armbänder , 2 Med « ^
u. A. m.

öffentlich gegen Baarzahlnng.
Die Sachen sind gebraucht und während der ^3

zu besichtigen. -M
Wilh . Klotz Nacht,

5 Aug . Kaakua, Taxator,
beeid, u. ösfcntl. angestcllter Auctwl ^



*u$gcbe$ntegr-aitenpragißbefeffeti— esw<rrwohlimivefent-.,MZoniem-anb unsbelauscht"—fuhr-erimmerleiserre-liehenbarmrf Aurücksrrführen,daßdasstärkere-Geschlechtsichei-l dendfort.,„%&ollen(Bie vorausgehenundimmerdenWegzei-

21. September 1905.

des
gViesbadener

-In mtt u

nede

jetl, fteiß. jg- Mann . 16 I.
alt, bisher nur i. fi't. Geschäft,

zweien, sucht, um sich zu
Cent, ©ielluiifl als ©ureau-

,nEr0b. gleich. Posten. Prima
fnemen zu Tieinicn.
M . Off. u. B . W 8 » an
gj'pcb. d. B! orteten. 8977
t cbilD Norddeutsche, 22 I . alt,

gestützt auf gute Zeug»., s.
tcQung als Stütze b. e. Dame

im kl- Haushalt.
Angebot- an Alma Krall »,

Zpuiera. Rb., Hauptslr. 86. 1416
L alt. ^rau s" des uh. 1—2 Lid.
fonatäfteilcb. ölt. Herrn o. Dame.
Kellritzstraße 26, D., Bdh. 8892
^miges geb. Fräulein, pcrf. im

«A Schneidern und in Haudaib,
„lllsikailich. sucht auf 1. Oft. er.

jffenbe Stelle. Offert, bitte zu
an Fr . Tllyso » , Kaisers-

, 1422

Männliche Personen.

Nicht Kuchtzalrer
und Corrcspondeiit , welcher
«iiierikamiche Buchführung versteht,
sofort gesucht. -Vertrauensstellung.

Offert, mit Gehaltsaugaoe unter
I . B. 8906 an bie Expedition
d. Bk. 8906

Mestewanvte Personell
löimeii täglich6 bis 30 Mk. ver
dienen durch Ueberuahme unsererI
Sertretung. Sofort baarrs j
Geld beim Abschußd Verkaufs

Offerten sub. KI. 17. 26 26  j
»nRudolf Moste , Ha -bnr «.

1267/3.40

Hobelwerk
luchttüchtigen, soliden Mafchiiicn-
flrdciter als Werkiiibrer, welcher
dÄ ganzen Betrieb leiten konnte.
Ofjmen mit Lei enslauf, Geha.ts-
msttüchenu. Referenzen unter II.
^-8951 a. d Exped. d Bk 89ol

in Falirkrsche
Bäckerei Fritz , Sonnen-

8974

ttitftt fler
Kansbursche

Ü?' 11 guten Lohn gesucht. Näh.
Kantine, Neubalnthos. 8969

R c h cn e r w e r b,
^M>>- —- k. Cigarren , Wein

J» Sicherungen , sondern
“gl. Bedari sartikel für

£ ** >"»• 57«! Tlteesst ' i ),
Maburg, Wexpassage 5.

1261,330
DUSe„bfi  reeller Bermittlnng:

kjn, Köche, Aedes, Kücheit-
s ' Hausburschcii,Kupiere

l. ^Eerspüler. u. s. w. Bcrn-
Karl, Stcllenvermittl Schul-

Tel. 2ü85. 8044
U Verein

ll * unentgeltlichen^beitsuaehweis
^Rathhaus. Tel. 574.

Veröffentlichung
.Ahta Î Ufcher Stellen.
Teilung , für MännerKft* «aa«»-

(ö-Schmstd
ichloffer.

Woche

ijinimer- u.Dckorcttions-». - O'ntl
.ia t>ejitrer
""«Wann

^d 'vmhscĥsti Arbeiter

«SSL1suclie"-

Nr . 221. Wiesbadener Genkral -Anzelger. 20. Jahrg»»,.

täglich Mittags 3 Nlir
nfc'rer Expedition Mauritius-
8 angeschlagen. Bon 4'/- Uh
jtiags an wird der Arbeit-
kostenlos  in unserer

klon oerobfofat._

3 " freier Zeit auszuf.ührcnden
Hochishnender;

bänsstchenErwerb
lind

Uebenverdirnst
auch als

Gristen;
für Herren und Damen jed. Stan¬
de) durch schriftlicheu. gewerbliche
•iätigfcitcn, Handarbeiten, Ber-
tretungen, Slpenturen, Zleisende,
Wiederverkäufern, s. w. Man kann
sein Einkommen dadurch bis Mk.
30.— und mebr erhöben. Näheres
durai den Verla , , . Jürs pr akt.
Leben ", Leipzig 824 . (Jedes
frage an. Postkarte  genügt.) 1451

Weibliche Personen.
sauber arbeitende

Schirm Näherin

l brau. DilUßniWe»

Zwei tüchtige

gegen guten Lohn gesucht. Näh.
Nerostraße lla . 8971

MimMei
auk fofovt gesucht. 8939

Vorzust. Photographie Reitd-
schmidt , Rbcinstr., am Bahnhof
o«lrav . Mädchen gef. Hellmundstr.

12, Luden. 8887

Tücht. Mädchen,
welches die einfache Küche verlieht,
findet b. hob. Lohn gute Stellung.
Nab. Karlstr. 18, Part , 8886

aus guter Familie gef. 8842

(Jeschw. Meyer,

Ein ttiives Machen»
daS bürgerlich kochcit kann, auf
sofort gesucht 8816

Wcbergasse 39, 2 Tr . links.

Tüchtige
Weiftzeug-

Nliheviuuen
find, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Badnbofstr. 10. 6146

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stelleii-Bermitteiung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
uwt ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Hans-, Kinder- und
Küwenmädwen.

B. Walch». Putz- u. Mot atsfrauen
Näherinnen. Düglcrinnen im»
Laufmäochiau. Taglöhnerinnen

Gut -mpisbleu: Mädchen crualten
sofort Stellen.

Abtheilung; II.
A.fürhöhereB erufsar ten:

jüinbe.fröuiein-' n. -Wärterinnen
Stützen, Hausbältertmteit, frz
Donnen. Jungfern.
Gesellfäiaftcrtiin-n.
Lrzieaeriuiieu. Lomutoristin litt
Verkäuferinnen. L-brmädch-n,
Spraaileiircruiueii.

6. für sämmtiiobes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Resiauration-köchinnen
Zimmermädchen, Äaimmädchen.
Deickltkßcrtiutenu. Haushälter»
innen. Koch-, Büffet» u. Servir»
fräulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

um ec
Mi Wirkung der 2 ärztl. Bereiue.

Ti! Adressen der frei gemeldeten
ärztl, cmvfoiilcnen Pflegeriuneii
fino  zu jeder Zeit dort zu erfahren

^elirmädchcu gcs. M .Knögel
Tantenichn, Norkür. 3, 2 8152

^A ^ aichinenschreider eint, sich z.
»V» Ans. sämmtl. Schriften, sotv.
Bervietfältigungen v. Theaterst
Briestn, Karten, Zeugnissen, Re
klamen vp usiv. H . Siiukc , Kirch-
gaffe 11, Stü. l. 8844

Tüchtige II Arbeiterin sucht
Stelle in einem bess. Geschäfte.
Offerten sub . A . ? . 1450
zn richten an die Expedition
d. Ztg. 1410

lmiiS Z
n. Stcllcnuach »eis,
Herderstr. 31, vart, ! ,

Anständige Mädchen erualtett für
1 Mark Kost und Logis, ioiv-.e
ederzeir gute Stellen angewiesen.

Uebenichme Nachträgen vonBüchern re.
Offert, n. J . W.

Exped. d. Bl.
8923 an die

8927

Euchc bei reeller VerunUiung:
''x&1 Erzieherin , Ktiidersränletn,

findet dauernde, gut bezahlte Ar¬
beit. Auch werben fj . Mädchen
zum Anierneit bei sofortiger Ver¬
gütung (1  Mk . pro Tag) ange¬
nommen. 8948

Stock- und Schirmfabrik
Will, . nker,

Lanagaffe 3.

Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen-
niädchenb. 30 M. Lohn, Servicr-
frt., Kaffee- u. Beiköchinnen,Restan-
rautsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schu!-
gaffe 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stellenvermittler. 8045

übernimmt fämtl. statistische
und Masten -Berechnungen,
Projektirung tech». 2lnlagcu,
Zeichnnngen re. Bei promp¬
tester Erledigung mäßige Preis¬
berechnung. 8937

WagciP und Karren-
Fuhrwerk

gef. Ecke Büdinger» u. Adlerstraße.
8830 Adolf Tröster.

\i  l MlMchkN
per sofort gesucht 8976

Faulbrunucnstr. 13,  1.

Lausmädcheu'
per sofort gesucht. 8964
töeinrich Fried . Kirchgasse 38.

Grundstück - Verkehr.
JLmgehote,

Kleine Villa
;u litt'kMstil'

slNIS

Schützenstraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, stanb-

\ freier gesunder Lage, in Wa!» ^
desnähe, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit eleftr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reicht. Zubehör, eleftr. Licht
je. Näh. Schützeustr. 1. 2269

llax Hartmaiin.

Ui
beste Lag:, 31 ff)-R. gr., mit
Stallungen, Scheune, Remisen,
Garten, 3 Wohn., bei, Verh. halb;
sos. unter ortsger. Taxe zu verk.
auch zu vermiethen. Näh. Karl,
straße 15, 2. 8773

ClareMal

Neues Hnus
Mit Garten für Mk. 14,000.—
zu verkaufen. Näheres bei 1349
II - Schearer , Biebricha. Rh.,

Wilhelmür. 21, 2,

Schöne Billa
mit Garten, am Rhein, 14 schöne
Wohnräume, für Mk. 35,000.- .
zu verkaufen. Näheres bei 1350
H.  Sclienrei ' , Biebricha. Rh.

Wiibelmsir. 24, 2.

rst der geeignetste Platz
zur Erbauung

eines Sanatoriums.
Ich verkansc mein ca, lt8
Morgen groszes Terrain , am
Walde gelegen , an einen
solventen Herr » und gebe
das nötige Kapital zum
Ban uns zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter O
II . 4330 nur von Selbst-
reflektante » an die Exp , dS,
Bl . 4229

Eckhaus
mit Laden , in bester Lage, zu
verkaufen. Näheres 500

Sonncnbcrg , Thalstraße 16.

Kleines Anwesen
mit großer Wiese, sehrg.-eignet für
Wäschcreianlage, für M. lö 'OOO—
zu verk. Kleine Anzahlung. Näh.
bei H. Schcurcr , Biebrich,
Wilhelmstr. 24, 2. 1411

Prima
Oastv/irtlischaft

mit Haus in Frankfurt a. M., an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
95,000.— zu verk. Anzahlung

-arf 15.000.—. Mietherlrag Mk.
6000.—, „Sichere Existenz".

Off. erb. sab UL 8 . B . postl.
Berliner Hof. 1867

Rentables Haus
mit guter Bäckerei febr prcisw.
zu verkaufen. Näh. H. Scheurer,
Biebrich a. Rhein, Wilhelm-
straße 24. 2. 1330

llu verkaufe»
Billa Schützenüraße I, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, eleftr. Licht, Leutra.-
Heizung, Marmortrcppe, be.
queme Verbindung mit eleftr.
Bahn :c. Bc-iehbar jederzeit.
Näheres dafeibü 2268

Max Martmanu.

Ju üfriiaiifri! eher
in iimnirtni,

tmw. d. Kochbrunnens(Höhen-
iaae), Billa mit Park (alte
Bäume), weit über 1 Morgen,
sehr preiswert . Näh. durch
die Immobilien - Agentur
von 8056

J. Öhr, Glücklich,
Wilhelmstrasto 50.

MnchismWlk
im Innern der Stadt, wird fofor
bei vollständiger Auszahl nng
gekauft. Berücksichngung findet
die Zusendung des ' Situatious-
planes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre O . O . 3589 erbeten au
die Exped. d. Bl. 3530

Ml Hotel, Pmjiosi,
Kn§ros-AsWgeeign.
verkaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat¬
hause gelegenes fchuldciisreies

Grnrrd stück
für 420,000 Mark - Anzahlung
50,000 Dlark — Rest bleibt mit
4°/0 fest stehen. Nur Seibstkäufer
erhalten Auskunft unter B . C.
4142 au ten ©eiteralanj. 4142

M

Kleines, sch. Haus
mit Garten für M. 14.000.—,
schönes Haus mit großem Garten
für M. 21,000.—, großes, schönes
Haus mit großem Obstgarten für
M. 29,000. — zu verkaufen durch
H. Schcnrcr , Biebrich 0. Rh.,
Wilhelmür. 24._ 1401

E"ün großes Ovjekt 1111t sehr
gutgehender Wirthfchaft, in

einer der verkehrsreichsten Straße
der Stadt, mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen. Agenten verbetcii.
Näh. in der Exv. d. Bl 8468

eine im Curoiertcl— nahe
dem Curhaufe und dem

König!. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit ausgestatt.

Villa,
15 hochelegante bewohnbare Zim,
C nrralheizung, eleftr. und Gas-
Beicuchtung, Kalt- u. Wanmvafser-
leitungsanlage, mchrcre Badezim,
schön gepfl. Garten, Stallungen
und Wagcnremiseetc. ctr, will
ich preisw. u. günft. Zahlungsbe¬
dingungen verkaufen. Ich crtheile
nur Selbstreflekiluitcn weilere Ans
kunlt it. ChiffreB . It , 4144
an di- Txpedilion deL Genera!-
vuzeig.ns. 4144

Mit 4000 M.
Ättzahlmrg

Bäckerei mit Haus
zu verkaufen.

Offert, u. II.
die Exped. d. Bl.

8 » 4t > an
8556

offeriere mein in der Herderstraße
gelegencs, volivermietetes, guten
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberfchu». Selhstkä„fer wollcs
ihre Offen, gest. and Chiffre XV,
XV. 3528 bei der Exped. ds Bl
einreichen. "35^

Hypotheken-Verkehr.
Angebote •

Kapitalien
auf 1. und gute 2. Hyvotb. zu
4 pCt. zu vergeben durch 1409
H. Schcnrcr . Biebrich a. Rh.,

Wilhelmür. 24. 2.

10,090  Mk. auf gute 2.
Hyvolh am

1. Oft. ober 1. Januar 1906 aus-
zuleibn durch

4 . & C . iFirmcnicli,
Hellmundstr. 53.

($ fl 2) 1,15̂"^ 00M. disk.u. promptgegen ratenweise Rückzahl.
SelbügeberJrmlerBeriin.Jitfchiner-
straße 92 Anerkennung. 1240/261

M ^Darlehen gibt Selbstgebe.reellen Leuten. Raten-
ück ahinng. Rohlmann, Berlin.136,
Praqerür. 29, Rückv. 250418

12,000 .—
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1368
H. Scheurer . Biebricha. Rh.,

_Wilhelmstr . 24, 2.
auf Ratenrückzahlung

wvll » giett Rohlmann,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An¬
fragen kostenlos. Rückporto.

Uypothehen - Grosuche.

SSMuf ein gutgehendes, in bester
Lage v. Wiesbaden gelegenes

Hotel -Nestaurant , in tadellos
banl. Zustand, wird eine 1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypothekev. ca 35—40000 M.
auszunehmen gesucht. Selbstdar-
eiher, welche dem Gesuch näher
relen wolle», belieben ihre Adreffe
unter A.  100 in der Exped. d.
Bl. nicderzulegcn. 1271

Gesucht
«ü 15— 18000
auf sehr gute 2. Hypoth.
ichste Zinszahlung. Off.

4 Postlag. Biebricha. Rh.

Punkt-
u. R.

1206

Die Ii»l»obilik»- md
von L. Winkler , 1557

Bahnhofsirahe 4 ,
sucht

gegen vorzügliche2. Hypotheke
10,000 M . und 88,000 M.
ä 5 pCt . auf gute Objekte
nach 50 pCt . Belechung der

1. Stelle.

8000 Mk. auf prima Ob¬
jekt u. Brand,

taxe zu 5", pCt. gesucht.
Augeb. unter I . I . 8656

an die Exped. d. Bl. 8656

MW.8L. Tobias ,Wiesbaden,
Friedrichstrasse Wo . 8 , I.

Manicure und Pedicure . "HS»
Behördlioli geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Specialistin für Fusspflege nach amerik. Methode.
In Amerika studirt und diplomirt für medicinische Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.
~ Behandlung in und ausser dem Hause. 3532

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
Ausser demHause auf Verlangen jederzeit.

MM! 'S &t̂ ÖWGf̂ PSIELN sind wirksam
bei Harn - u.Blasenleiden
(3 Phenyl salicyl 3 Öl Cub. 10 Santo» 50 Caps)

PREIS 3 MK.
Von Specialäriten fortgesefit gebraucht . Eine Privatklinik beeoa 19015000

Jurif 03 31000  Stück . Viele Dankschreiben.

I

1902 45000. u. bis Juni _ _ _
Kein ähnliches Präparat kann sich sol chen frrfolqes rühmen
VERSAND - APOTHEKE HOPMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden vTaunus -Apotheke “, sowie in den meisten
_ an deren zu haben . 848

MäiiMllei Erwerb wl Lxrrm°.Damen.
Elgiob wis in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Euelirkursus für die
«Pflege der Hände und FSstie “ : „H&nicnre
et I*edfcwre “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2- 6 Uhr.

M— K. Tobias. Manicure et Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühueräugen-Operateuriii.

_ 8  Friedrich itrasse , I. Treppe. 5325

kaufen Sie bei grösster Auswahl sehr preiswert bet

„Peter Heniein“,
Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr,,

Hier neu eröff ietes Specialgeschäft für Uhren und
Goldwaaren aller Art , 1897 in Dortmund gegründet,
eines der grössten der Provinz . 8975

S p o c i a 1i t, ä t:
Trauringe , moderne Sclmiucksachen,
Ketten aller Art, siib. Stöcke u. s. w.

Für sparsame Hausfrauen!
Kornbrod , grosse Laib , 36 Pfg,
Gemischtes Brot. 38 Pfg,
Weiss-Brot 40 Pfg.
Prima neue Vollheringe , Stück 5 Pfg., 10 Stück 48 Pfg.
Neues Mainzer Sauerkraut , per Pfd . 12 Pfg., 10 Pfd. 98 Pfg.
Feinster Einn .ach-Essig per Schoppen 9, 12 Pfg.
Essig Essenz 80% 35 Pfg . 3539

Krise und Wurstwaaren.
Feinste Mettwurst pro Pfd . fc8 Pfg , bei 5 Pfd. 85 Pfg
Cervelatwurst per Pfd . Mk. 1.20, bei 5 Pfd. Mk. 1,18.
Prima Schweizerkäse pro Pfd . 98 Pfg.

» Edamerkäs in Kugeln per Pfd. 75 Pfg.
» Holländerkä .-t pro Pfd . 80 Pfg.
„ Tilsiterkäs 80 Pfg.

Die Käse- und Wurstpreise sind aus früheren billigen Ab¬
schlüssen und deshalb so auffallend billig.

Wasch - und Putzartikel.
Prima weisse Kernseife pro 'Pfd . 23 Pfg., bei 5 Pfd 22 Pfg

" hellgelbe _ ,. „ ,, 22 5 ' 21 ..
„ weisse Schmierseife „ „ 17 „ „ 5 „ 16 „
., heilgelhe „ „ ,6 „ 5 „ 15 ..

Seifenpulver , Packet 6, 8, 10 und 12 Pfg. Soda 3 Pfd. 10 Pfe
Scheuertücher ä 10, 15, 20, 25, 30 Pfg.

Erstes Frankfurter Konsumhaus,
.. Moritestrnige 16 . l>reivveidenMtra «n>ie 4
«i -ainenstr . 45 , Wellritjestr 30 , Nerostrasse H 10



}

Handelsschule.

dnskikut
Dotzheimerstc 2lp. WIESBADEN Dotzheimerstc 21 p.

Bestempt 'oiilenaa mul )ji;stuesuciit :‘s Iiistituc.
Gründlicher , stewissenhafterünte rri chtbis zurhöchsten Ausbildung:

Rückführung , lifm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag-n . Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Für © amen separate Rttnmeü 303C

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und frank ®. 3>ie Direktion.

massiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber . 836

21. September 1905. Nr. 221.

Wohlfahrt «-Geldlotterie
zu Zwecken der deutschen Schutzgebiete.

20« JaHrginkW,WieSvavener Oeneral -A «zels«

Ziehung 27.—30 . September, Haupttreffer 75,000 Mark baar, Loose ä 3.30 Mk., Stile und Loosporto nach auswärts 30!
extra, empfiehlt u. versendet, auch geg. Nachnahme, die Glückskollekte von Carl Cassel , Wiesbaden , Kirchgasse4(/ lln
Marktstraße 10 (Hotel Grüner Wald). Telef. 3348.

Die bekannt nuten

Urnen», tDamen-
umt Jumfer«

Schuhe in echt Cbevreaux, Boxkalf,
Wichsleder werden wegen Platz¬
mangels sehr billig verkauft. Als
besonderen reellen Gelegenheitskauf
empfehle ich einen Posten gelber
Damenschube , früher Mk. 10.50,
jetzt zum Einheitspreisv. Mk. 5.—.
Aengasse 22,  1 Stiege hoch.

Bekannt für gute Ware. 8376

L» eirat wünscht Waise, 28 I .,
mittelgr., blond. Verminten

200,000 Mk., m. Herrn, wenn auch
ohne Berm., jed. makell. Borl.
Ang. unter „Fides ", Berlin,
Postamt 18._ 261/119

Befreit
wird man von all. Unreinlichkeiten
der Haut, als : Mitesser, Finnen,
Blüthchen, Gesichtsrötbero. durch
tagt. Waschenm. Radebenler
Carbol -Theerschrvefel-Zeife

Schutzmarke: Sreckenpferv,
ü Stück »0 Pf . bei C Bortzhet
Back- & Esklony.  977

Usambara-
Kaffee , aus deutsch. Colonien,
per Pfund M. 1.40 und 1 .50,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und sein. 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Wallnferstr»

Biebrich Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waidmann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Bon Biebrich nach Mainz (ab

Schloß) : 9, 10, 11, 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaiserstraße-
Hauptbabnhof15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Siadthalle) : 9, 10, 11, 13, 1,
2, 3. 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaiserstraße-
Hauptbabnhos7 Min. später.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40Pfg .,

retour 50 Pfg., 2. Klaffe eins
20 Pfg., retour 35 Pfg.
2. Klaffe Sonntags 5 Pfg. mehr

Frachtgüter 31 Pfg. per 100 Kg

R-cili-
Dampffaiifffnlirt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft . 877

Abfahrten v. Biebrich Morgens
8.20, 9.50 (Schnellsahrt„Deutscher
Kaiser", „Wilhelm, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12.50
bis CSln, 1.05 bis Coblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn - und
Feieuagen) bis Aßmannshausen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr

vahnhoh
Telepfacn No. 432.

Restaurant u, Cafö.
Schönster Ausflagsort am

Platze . sio
MLöblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer,

•Motorräder und Transportfahrzeuge
mit magnet- elektrischer Zündung, federnder Vorderradgabel, ein¬
facher und doppelter Uebersetzung, Frik- —̂
tionskuppelung und Leerlauf sind das

vollkommenste

der Motorrad-Technik.
zeusslrre und Prospekte neben Interessenten rur Vertagung. . » ' ■ ,

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

E . Mechaniker,
Hermannstrasse Nr. 15. — Telefon 2213. 9344

ziajchenbier- und Mneralwasser-
Gegr. 1889 . Jt0 ' n 9ros '

von 6687

Willi. Holtmann, Wiesbaden
Sedanstrasse 3, Telefon 564,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen garantiert reinen

Export - und jLa^®rI>i©r©
der Mainzer-Aktien-Bierbrauerei,

la . Qualität hell und dunkel
in Originalfüllung.

Außerdem verschiedene
Kulmbacher- u. Münchener Biere,

sowie das r ühmlichst bekannte natürliche
Mineralwasser der Germania-Brunnon in

Schwalheim bei stets frischer Füllung und billigster
Bercchnnug frei Haus und erhalten

Wiederverkäufer Vorzugspreise.
NB Man beachte beim Einkauf nebenstehende

Schutzmarke der Brauerei.
Vor Missbrauch der Flaschen wird gewarnt.

Thnringia,
Versfchersinggs ^esellsclisift in Erfurt*

Gegründet 1853 . Garantiemittel : 60 Millionen Mark.

Feuer-, Lebens-, Renten-. Aussteuer*, Unfall-, Haftpflicht- Ein*
bruchsdiebstahl-, Aas- u. Wasserieitungsschäden-Versicherung.

Für diese als überaus coulant bekannte Gesellschaft nehme ich Anträge
entgegen und bin zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft gerne bereit , 8850

Adolf Merg , Generalagent, Wiesbaden, Kirchgasseo
Agenten und Vermittler g=sgen hohe Abschluss -Provision stets gesucht.

SmnerGo. Nähmaschinen Act Ges
Neugasse 26, Wiesbaden.

System-Herbst
(sclnvarasu -, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch

Otto & Eschenbrenner,
liuisensfrasse 22 , 7223

für Erwachsene und Kinder , mit u ohne
Feder , bewährte Constructionen . Auch
Extra -Anfertigung nach .fl na ** durch gelernten
Bandagist im Geschäft. Sachgemässes An-
legen der Bandagen durch geschultes Personal.
P. A. Stoss, Taunusstrasse 2.

Telef . 227. 23ü6

Nur noch kurze Zeit.
Astrologie.

Stevndcutekunst am Tage der Geburt.
Aufschluß über das ganze Lebe» durch Ausarbeitung «»es

Horoskop.
Amerikanische Astrologin hält Sprechstunden für Dame«u»l»

Herren von 8—6 Uhr ; Sonntags von 1» —6 Uhr.
Auf Perlangen auch zu anderen Stunden. 3909

Friedrichftratze8 , 1.
(Auch brieflich mit genauer Angabe des Vornamens, des Ärblirti-

jahres und des Geburtsdatums. — Rückporto.)
uch ist das System verkäuflich.

pr Raucher
empfehle als Special - Äfsai'liPM!

Prenzados 100 St, Mk. 5.25,
Breyas 100 St. Mk. 5.50,
Estrella 100 St. Mk. 6.50,
Flor de Lopez 100 St. Mk. 6.50.

Etfclurrcl BieSf
7300 26 Marktstrasse 26.

Sthfetjohlen, Fleck und Btparaturea

N°?e
kh

2 .60 Mk. für Herren,
1.80 „ für Damen,
I .— „ für Kinder.

Alle feineren Schubartcn, wie Gnoodyear Welt ' re
Stiefel können vermitelst Maschine neuesten

wieder genäht werden.

Gebr. Bayer Nachf
Wellritzstrafte 27.

Galleriestangen,
Portierengarniturenr°soiz

Rosetten,
Gardinen-HohlstangeE

u. s. w. empfiehlt I

M. ÖSsastadl facM. j
3943Franz Trouchon . _ g.

Telefon 3101 . Neun» 8»®

Zcitschrifken-Expedition J

iSudiSiamlfimg
u.Untiquatiat.

Heinrich Kraft,!
86 Kie ^ gasse 36.

SKi « reiche Heirat wünscht, er.
hält fof. gr. Auswahl von

Damen m. 3—220.000 M. Berm.
Send. Sie mir Adr. an „VcritaS",
Berlin Nr. 39. 263/119

Tapeten
bedeutend unter Preis . 8283

Das bedeutendste Lager
neuzeitlicher Muster

unterhält bei bekannt billigsten Preisen

Herrn. Stenzei,
Scimlgasse6._ Telef. 2749.
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